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Vezngspreis : Mark . — wonafiich ,
Bringeriohn 80 Pfg . , durch die poſt
einſchließlich Poſtaufſchlag Ftk . . 32
im Hahr . Einzel⸗Nr . 5 Pfg .

ee Kelonel⸗Zeile 30 Pfg .
Reklame - ⸗Seile . 20 MR.

Schluß der Anzeigen⸗Annaßhme für
das Mittagbiat morgens 39 Uhr ,
für das Abendblatt nachm . 3 Uhe .

Cäglich 2 Ausgaben ( außer Sonntag ) Geleſenſte und verbreitetſte Feitung in Mannheim und Amgebung

Celegremn - Adreſſe :

„ Beneralanzelger Waunheim “

Fernſprech⸗Nuntttern :
Oberleitung , Buchtzalzung und
Seitſchriften⸗Abtellung
Schriftleitung . 377 und 1439
Verſandleitung und Derlags⸗
buchhandlung 218 und 7869
Buchbruck⸗Abteilg .
Veforuck⸗Abteilung 95395353 *

Cäglich 2 Ausgaben ( außer Sonntag )
Zweigſchriftlettung in Berlin , N W . 30 , In den Zelten 17, Jernſprech⸗Kummer Felephon⸗Amt Hanſa 407 .

ir Literatur und Wiſſenſchaft ; Unterhaltungsblatt ; Bellage für Cand⸗ und hauswirtſchaft ;Beilagen : Amtliches Verkündigungsblatt für den Amtsbezirk Mannheim ; Beilage fi
Techniſche Rundſchau ; Mannheimer Schachzeitun

a
9; Sport⸗Rundſchau ; Wandern und Reiſen ſowie Winterſport ; Mode⸗Beilage ; Frauen⸗Blatt .

Nr . 52 . Mannheim , Dienstag , 1 Februar 1916 . 0Abendblatt ) .

Luftangriff auf den Hafen von Saloniki. Beſchießung der mitteleng⸗
liſchen Induſtriegebiete durch ein deutſches Marineluſtſchiffgeſchwader .
Ber deutſche Tagesbericht .

Groſes Hauptquartier , 1. Febr .
( WT7B. Amtlich ) .

Weſtlicher Ariegsſchauplatz .

In der Nacht zum 31 . Jaunar verfuchten
kleinere eugliſche Abteilungen einen

Handſtreich gegen unſere Stellung weſtlich
von Meſſines ( Flandern ) . Sie wurden

gänzlich zurückgeworfen , nachdem

es ihnen an einer Stelle vorübergehend ge⸗

lungen war , in unſeren Graben einzudriugen .
Bei Fricourt (öſtlich von Albert ) hin⸗

derten wir durch Feuer den Feind an der Be⸗

ſetzung eines von ihm geſpreugten Trichters .

Nördlich davon drangen deutſche Pa⸗

tronillen bis in die engliſche Stel⸗

lung vor und kehrten mit einigen Gefan⸗

genen ohne eigene Verluſte zurück .

Süblich der Somme verloren die Fran⸗

zoſen im Handgranatenkampf noch weiter

Boden .

Geſtlicher Kriegsſchauplatz .

Keine beſonderen Ereigniſſe .

Balkan⸗Ariegsſchauplatz .

Eiues unſerer Luftſchiffe griff Schiffe
und Depots der Eutente im Hafen von

Saloniki mit beybachtetem gutem Er⸗

folge an .

Oberſte Heeresleitung .

Die franzöſiſchen Berichte .
Paris , 1. Febr . ( WTB . Nichtamtlich ) .

Amtlicher Bericht vom Montag Nachmittag .
Im Artois , ſüdweſtlich der Höhe 140 , ver⸗

ſuchten die Deutſchen in der Nacht 2 Hand⸗
granatenangriffe , welche jedoch ſchei⸗
terkten . In der Champagne beſchoß die

franzöſiſche Artillerie die deutſchen Gräben

nördlich von Prosnes . Während dieſes Ge⸗

fechtes konnte man Exploſionen an 4 verſchie⸗

denen Skellen der deutſchen Front feſtſtellen .
In den Argonnen Minenkämpfe bei

Haute Chevauchse . Auf die Sprengung einer

dentſchen Mine antworteten wir mit einer

Quetſchmine , welche eine Minengallerie des

Gegners verſtörte . An den anderen Front⸗
ahſchnitten Geſchützfeuer mit Unterbrech⸗

ungen .

Paris , 1. Febr . ( WTB . Nichtamtlich ) .
Amtlicher Abendbericht vom 31 . Januar : In

Belgien richtete unſere ſchwere Artillerie ihr

wirkſames Feuer gegen die ſeindlichen Ar⸗

beiten an der Brücke bei Steenſtrate . Das

Pfahlwerk der Brücke wurde beſchädigt . Süd⸗

lich von Roye brachten unſere Schützen⸗

grabenkanonen die feindlichen Werke in der

Gegend von Fresnieres zum Einſturz . Nörd⸗

lich von St . Mihiel beſchoſſen unſere weit⸗

kragenden Kanonen das feindliche Lager bei

Conflans , öſtlich Etain und St . Marice an
den Abhängen nördlich Hattonchatel .

Belgiſcher Bericht .

Der Tag verltef im allgemeinen an der bel⸗
giſchen Frout ruhig . Geringe Artillerletäkig⸗

Berlin , 1. Febr . ( WTB . Amtlich . ) Eines

unſerer Marineluftſchiffgeſchwader hat in der

Nacht vom 31 . Januar zum 1. Februar Dock,

Hafen und Fabrikaulagen in und

bei Liverpool und Birkenhead , Eiſen⸗
werke und Hochöfen von Maucheſter , Ja⸗
briken und Hochöfen von Nottingham
und Sheffield ſowie große Induſtriean⸗
lagen am Humber und bei Great Zar⸗

mouthausgiebig mit Spreng⸗ und

Ueberall wurde ſtarke Wirkung durch

mächtige Exploſionen und heftige
Brände beobachtet . Am Humber wurde außer⸗
dem eine Batterie zum Schweigen gebracht .
Die Luftſchiffe wurden von allen Plätzen
aus ſtark beſchoſſen , aber nicht getroffen .
Sämtliche Luftſchiffe ſind trotz der ſtarken

Gegenwirkung wohlbehalten zurückge⸗
kehrt .

Der Chef des Admiralſtabs der Marine .

* * *

land der die Mündlung des Humber mit ihren großenNach Paris England. ab ſelen Aegen e müſfen, Die ſa

Brandbomben belegt . 5

ſchon mehrfach das Ziel deutſcher Luftausflüge
geweſen iſt .

Bewundernswert iſt zunächſt die erſtaun⸗

liche flugtechniſche Leiſtung über die ganze
Breite Mittelenglands hin ( 200 Kilometer ) ,

Wozu noch der Flug von dem Ausgangspunkt
des Geſchwaders kommt . Wie war es mög⸗
lich , daß dieſes Geſchwader unbemerkt und

ungehemmt — auf welchem Wege immer —

nach Liverpool , an die IJriſche See kommen

konnte ? Bemerkenswert iſt dann weiter an

dieſer ſtolzen FJahrt deutſcher Luftſchiffe , daß
rade das engliſchee Induſtriege⸗

biet , die Gegenden , in denen Aoyd George
ſeine Munitionsfabriken arbeiten läßt , heim⸗
geſucht worden ſind und hoffentlich gründlich
heimgeſucht worden ſind , als wirkungsvollſte
Antwort auf des Munitionsminiſters Fan⸗

faronaden und auf die neuerdings ange⸗
drohte „Politik der Daumſchrauben “ durch die

verſchärfte Blockade . Der Flug iſt über das

große engliſche Eiſen⸗ und Textilinduſtrie⸗

gebiet hingegangen ; wir werden uns freuen ,
wenn wir aus näheren Nachrichten erſehen ,
worin die ſtarken Wirkungen durch die mäch⸗
tigen Exploſionen beſtanden .

Im übrigen dürſen wir ſicher ſein , daß dieſer

Unſere Luftſchiffe entfalten plötzlich eine er⸗

ſtaunliche Tätigkeit . Noch dürſen wir uns
freuen , daß die Feſtung Paris in zwei Nächten

hintereinander mit großem Erfolg mit Bomben

belegt werden konnte und den Pariſern , die mit
wildeſten Siegeshoffnungen in letzter Zeit
geradezu ſyſtematiſch geſättigt werden , zum Be⸗

wußtſein gebracht wurde , daß der Jeind noch
immer ſo nahe ihrer Hauptſtadt , daß deutſche
Luftſchifſe in müheloſer Fahrt aus den
eigenen Linien über Paris kommen und
wieder umkehren können ( während Berlin

franzöſiſchen Luftſchiffen unerreichbar bleibt ) ,
da bringt uns der deutſche Tagesbericht die
Kunde , daß ein deutſches Luftſchiff
über dem Hafen von Saloniki er⸗

ſchienen iſt und nicht nur Grüße ausgetauſcht
hat mit dem deutſchen Unterſeebosdt ,
das im Golf von Saloniki kürzlich ein eng⸗

liſches Truppentransporiſchiffe verſenkte , ſon⸗
dern auch Schiffe und Niederlagen unſerer
Feinde im Hafen von Saloniki erfolgreich be⸗

ſchoſſen hat . Und kaum haben wir dieſe Tat

eines deutſchen Luftſchiffes am Aegäiſchen
Meer , an dem mächtigen Ausfallhafen des Bal⸗

kan nach dem Orient , in dem die Alltierten ſich
vorläufig eingeniſtet haben , bewertet als ein

weiteres Anzeichen kommender Kämpfe , da

kommtt die Nachricht , daß ein deutſches Merine⸗

luftſchiffgeſchwader ganz Mittelengland
überflogen hat und zwar — das iſt das erſtaun ·
lichſte an dieſer erſtaunlichen Leiſtung — wenn

wir uns an die Aufzählung des Verichts unſeres
Admiralſtabes halten , von der Iriſchen
See zur Nordſee . Denn dieſer Bericht
zählt als erſte der betroffenen Städte Liver⸗

pobol und Birkenhead , dieſe liegen be⸗
kanntlich an der Iriſchen See , die Schffe
haben ſich dann oſtwärts gewandt , zunächſt
Nancheſter beſucht , ſind daun wieder in

gerader Linie weiter öſtlech der Nordſee zu auf

Sheffield geſteuert , das 100 Kilomeler von

Liverpool und ebenſo 100 Kilometer etwa von
den Nordſee entfernt iſt , ein anderer Teil des

Geſchwaders hat Nottingham beſucht , das ſüd⸗
lich don dieſer Stadt und

ken n Seeene dee Diiben . Birwinghau
8
eudlich hat arch wie⸗

weſen , die Mangelhaftigkeit der Abwehrmaß⸗

Angriff auf das Herz Englands dieſehbe
moraliſche Wirkung üben wird wie der Angriff
auf den Kopf Frankreichs , auch wenn die

engliſch franzöſiſche Preſſe „Wurſchtigkeit “
heuchelt ; und im engliſchen Parlament wird

man nun erſt recht Lävm ſchlagen ſtber die Un⸗

fähigkeit der engliſchen Heeresleitung im Luft⸗

nahmen . Wir aber freuen uns , daß wieder ein⸗

mal unſere Luftwaffe voll gegen England ſelbſt
ausgenutzt worden iſt .

* * *

Von den genannten Städten liegen uns

folgende Einwohnerzahlen vor : Li⸗

verpool 747 000 , Mancheſter 714000 ,

Scheffield 455 000 , Nottingham
260 000 . Auch dieſe Zahlen laſſen erkennen ,

daß die Beſchießung dem Hauptſitz der eng⸗
liſchen Induſtrie galt .

„ Zeppelin “ über Paris .
Die Verfolgung der deutſchen

Cuftſchiffe .
Berlin , 1. Febr . ( Von u. Berl . Büro ) .

Aus Genf wird gemeldet : Ein Pariſer Avia⸗

tiker , der an der Verfolgung des Zeppelins
teilnahm , erzählte dem Berichterſtatter des

Lyoner „ Progres “ : 30 Apparate ſtiegen 20

Minuten nach dem Alarm auf . 8 begegneten
dem Zeppelin , der in 4000 Meter Höhe

ſchwebte . Ein einziges unſerer Flugzeuge
konnte ſich bis auf 40 Meter nähern , um ihm

einen Kampf zu liefern . Die dichte Nebel⸗

ſchicht , die Paris in einer Höhe von 1000 Me⸗

tern bedeckte , verhinderte jede Wirkſamkeit

des Scheinwerfers . Paris inmitten

der erleuchteten Banumei

zes Loch , das den

gutes Ziel bot .

ſur , aus den Zeitungsberichten al

Kennzeichen der durch die Zeppelingeſchoſſe
unt meiſten betroffenen Stadtgemeinden aus⸗

zumerzen , entgingen einige Sätze des Temps

bildete

des 20 . Arrondiſſements als die am ſchwerſten
heimgeſuchte verzeichnet wird . In den Stra⸗

ßen , die den Boulevard Rochechouard zur
Herz⸗Jeſu⸗Kirche auf dem Montmartre an⸗

ſteigen und von der an manchen Stellen
offenen Untergrundbahn durchzogen werden ,
fiel die größte Zahl der Zeppelingeſchoſſe .

Anſere Ueberlegenheit
in der Luft .

„ Zu dem erfolgreichen Fluge eines „ Zeppelins “
über Paris wird uns von unſerm militäri⸗
ſchen Mitarbeiter geſchrieben : Der große
Erfolg , den unſere Flieger ſeit dem 1. Oktober

vorigen Jahres errungen haben , bedeutet im
Verein mit dem erfolgreichen Frug eines „ Zep⸗
pelins “ über Paris die Feſtlegung un⸗
ſerxrer endgültigen Ueberlegenheit
in der Luft . Was die Flugzeuge anbetrifft ,
ſo haben ſchon früher unſere

die der
ein be⸗

trächtliches Uebergewicht über die franzöſiſch⸗
engliſchen Flieger errungen . Im September
1915 haben nämlich die Engländer 8 und die

Franzoſen 22 , insgeſamt 30 Flugzeuge verloren ,
während wir über den Verluſt von 7 Flugzeugen
zu klagen hatten . In einem einzigen Monat
ſind demgemäß auf der uns feindlichen Seite 38
Flugzeuge mehr verloren gegangen , als auf un⸗
ſerer . Die jüngſte Mitteilung unſeres General⸗
ſtabes beweiſt , daß in den darauf folgenden
Monaten dieſe Ueberlegenheit unſerer Flieger
auf gleicher Höhe geblieben iſt , während wir
16 Flugzeuge verloren , haben die Engländer
und Franzoſen 63 Flugzeuge eingebüßt . Es
handelt ſich hier um ganz feſtſtehende Zahlen ,
da nur die als ſicher verlorenen Flugzeuge un⸗

ſexer Feinde hier aufgezählt ſind . Das ſchließt
aber nicht aus , daß noch hinter den feindlichen
Linien eine Reihe von Flugzeugen der Eng⸗
länder und Franzoſen verloren gegangen ſind .
Es hat ſich gezeigt , daß unſere Luftwaffe die
vor dem Kriege viel berühmten franzöſiſchen
Flieger ſehr ſchnell überflügelt hat . Was für
die Flugzenge gilt , das gilt auch für die Luft⸗
ſchiffe , die früher von Engländern und Fran⸗
zoſen mit Hinweis auf ihre angebliche Ueber⸗

legenheit in der Fliegerei als kriegsunbrauch⸗
bare Beute bezeichnet worden ſind . Während

noch wenige Wochen vor Ausbruch des Krieges
die engliſche Zeitſchrift „ Enginrering “ an die

beutſche Heeresverwaltung die Frage richtete ,

mozu ſie ſo viele Millionen „ nutzlos “ für den

Bau der unbrauchbaren Rieſen⸗Zeppeline aus⸗

gebe , ſinnt jetzt die gleiche engliſche Preſſe auf

Abwehrmaßnahmen gegen die übermächtige
deutſche Luftfahrt . In Frankreich , wo man

heute kaum noch von der „ Nutzloſigkeit “ der

Zeppeline ſprechen kann , hat man ſchon vor dem

Kriege eine Reihe großſer Mißftände im Lufk⸗
fahrweſen feſtgeſtellt . Abgeſehen von der Tat⸗

ſache , daß weder England noch Frankreich ſtarre

Luftſchiffe nach deutſchem Muſter bauen können ,
wurden auch große Mißſtände im Flugweſen
feſtgeſtellt . Vor allem war es der Senator Ray⸗
mond , der heftige Angriffe gegen das Kriegs⸗
miniſterium wegen der Mißſtände gerichtet
hatte . Im Laufe des Krieges dürften manche
Mißſtände wohl beſeitigt worden ſein , aber
Grund aus konnte eine Aenderung wohl kaum
herbeigeführt werden . Auf dem Gebiete der
Luftſchiffe iſt nicht nur der Mangel an ſtarren
Luftſchiffen ausſchlaggebend , ſondern auch an⸗
dere wichtige Grundbedingungen für die Ent⸗
wickelung der Luftſchiffahrt ſind nicht vorhan⸗
den . Es mangelt an Luftſchiffhallen , denen die

öſiſche Regierung gar keinen Wert beigelegt
Ferner iſt die Erzeugung des notwendigen

Gaſes ſehr im Argen . Weder England noch

Frankreich haben auf dieſem Gebiete wirklich
ſachgemäße und austeichende Maßnahmen ge⸗
troffen . Die Fliegerei iſt im allgemeinen gut
Nur das Perſonal ſteht nicht auf der Höhe So
bewarben ſich in Frankreich Z3 B. im Jahre

fro

und Matin , denen zufolge die Bevölkerung 1813 fber 2d Offtziere um die Aufnalme in das



SGeneral⸗Anzꝛeig er

denn es iſt
en „ Nachahmur

der „ Morning⸗Po
ten , als die fran

Die

daseugiche Blatt
echt

deutf

gen des E
ch ihre Flugzeug

und engliſche

che ma 85 im Kr

1
55

les zunutze gemacht

ebaut, wäbren
d die

uſtr

im Fugw eſen
unſere * Zeppe

, wie
als

Tatſ ſache 983718“
daß Deutſchland auch in 15 5 Juft voran iſt .

Ein neutrales Urteil über be⸗

ete Wiedervergeltung .
chenVo ! r ſchweigeriſch

den , der t er rechzeitigen War⸗

nung und 9 igen Abwehr⸗
aickn en vollen Erfolg hatte ,

Luftſchiff konnte t abgewehrt

trotz der rechtzeitigen W̃
81

glere der fran

iſt al

2
55

franzöſ

hen 0 und der

etzten fran 3
10 . der a

5 ährend der Kaiſergeburtste

Albanien als neuer

Kriegsſchauplatz .
* Budapeſt , 1. Febr . ( Priv . ⸗Tel . . )

Der Kriegsberichterſtatter des „ A Nap “ dra⸗
tet ſeinem Blatte aus Cattaro : Die gegen die

albaniſche Küſte vordringenden öſterreichiſch⸗
d bereits über

M. edua hinaus vor⸗

gen , isher irgend welchen Wider⸗
ſtand zu finde Nicht nur montenegriniſche ,

ſonderrn auch verſprengte ſerbiſche
Truppenteile haben unterwegs die
Waffen geſtreckt . In zahlreichen Orten
Montenegros wurde noch vor der Ankunft
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c. Von der ſchweiz . Gren

Wie die Neue rcher Zeitung
0 Nach römiſchen Blättern wurde

albaniſche Küſtengebiet offiziell
Kriegszone erklärt .
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Albanier

Jur Kriegszeit in der Schweiz.
Von Anton Fendrich .

Paß nach der25 einen 4
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das iſt mitr ein Ausweis der
Zivilbehörden . ine plötzlich eintretende mili⸗
täriſche Grengſperre hat keinerlei Verſtändn 3
für einen nur bürgerlichen Paß . Da tut mar
gut , ſich eine Empfehlung vom General⸗Kom⸗
mando zu verſchafſen . Mit einer Taſche voll
Beſcheinigungen darüber , daß man es in uns
mit einem ehrlichen Menſchen zu tun habe , ſetzt
mam ſich endlich auf die

WBahn⸗ In Leopolds⸗
höhe , der letzten badiſ hen Station vor Baſel ,

gt man unter ſchem Schutz aus
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Dienskag , den 1. Februar 1916.
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wird 5 lcbhaſte gegen Eſſad Paſcha
gerichtete Band dentätigkeit feſkgeſtellt.

Ruſſiſcher Tadel der italie⸗

niſchen Balkanpolitik .
Herr Saſonop hat in ſeinen Mitteilungen an

die Preſſe Italien ganz unerwähnt gelaſſen .
Man iſt unzu frieden mit dieſem Bundesge 11
der am Balkan ſo ſtr 5 wenig für

tan hat .
Wi 3

Meitele ans tauſch in der Verbands⸗

preſſe, den die montene griniſchen Ereigniſſe
hervorgerufen haben , erinnert in ſeiner Heftig⸗
keit an die Polemil zu Anfang Oktober 1915
über die Vorbereitungen auf die Saloniki ,
Expedition . Er dreht ſich in der Hauptſacht

die Politik Italiens . Die Lage dieſes
Landes iſt nach dem Fall des Loveen und der

Eroberung Cetinjes ganz klar : Beide Ereigniſſe
haben die Italiener mit einer bei Südländern

ungewöhnlichen Kaltblütigkeit an ſich heran⸗
kommen laſſen . Die italieniſchen Zeitunge n
meinen , daß bei der ganzen Lage der Dinge
J talien nichts tun konnte und
Balkan durch 5 Fehler des
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5 mms N
ſie nicht mitnehmen , ſondern muß einiges Klein⸗
geld hinterlegen , um mir die Bücher mit der
Poſt nachſenden zu laſſen . Endlich war der Paß
viſiert , und ich darf über die ſchmale Brücke den
0 betreten. m drü inkt

in einer Baracke unter⸗
1 t alles 158 .

60 El Jaf
ſtürze ich auf das erſte beſte Auto zu und laſſe
mich , das Durcheinander von wartenden Men⸗
ſchen , Gepäckträgern , Droſchken und Soldaten lund
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pa ſch
det

ſich auge auſch
heinlich noch in Eſſad Nach einigen Se hwankungen ſchloß ſieh 9as Beſ In Nordalbanlen

an . Italien blieb abſeits ! Mit

haben die 5

daß Italien keine Truppe en ſe

werde , dafür aber doppelt tätig an 98 öſter⸗
reichiſchen Grenze ſein, und mit ſeiner Flottedie Transporte nach Saloniki unterſtützen werde

hmlicher
dras erklärt ,

Tatſächlich ſetzte denn auch an der öſteweichiſch⸗
italieniſ 1

—9 drenze eine lebhaftere Kampftätig⸗

555
ein . In Serbien gingen die Ereigniſſe

ihren Gang ; Sarrail konnte ſie nicht aufhalten .
0 MitteNovember , als die ſerbiſche Tragödie

nde zuging, zeigte ſich Italienzu
eit auf dem Balkan bereit ; man

50 000 Mann nach Albanien wer⸗

fen und die ſerbiſche Armee mit Proviant und

Kriegsmaterial verſorgen . An 30 November

unterzeichnete „Halien die Wd er Albbmachung ,
und am 1. Dez erklärte Sonnino unter
lautem Beifall in der Kammer , die Unabhängig⸗
keit Serbiens ſei eine Grundlage der italieni⸗

ſchen Balkanpolitik und die Bedrohung durch
Oeſterreich ſei eine große Gefaho für Italien .

Es iſt überflüſſig , ſich zu fragen , wie ſich die

Dinge auf dem Balkan geſtaltet hätten , wenn

Italien etwas tätiger geweſen wäre und ſchon
am 1. Dezember getan hätte , 6 Wochen

pater unte
15 jeinlich e

1 das8

auf den We an Eiwbenim80v⸗
en können .

cur wird

hinter *Wall

Alles
die Ni 5
gut ein .

Eeit alber dieſer
wenn man als einz

nationen von unfre
ein Wunf ſch möchte ich äußeballe für die oft ſtundenlang

im Regen und Wind Wartenden wäre auch in
Kriegszeiten kein Luxus .

Baſel , die einzige Schweizer Stadt⸗ die von
jeher Humor und Selbſtironie

mmt einem etwas müde vor .
find leerer als ſonſt . In den els klagen
weder Portiers noch K ellner wegen Ueber⸗
müdung . Dis Frühſtücksbrötchen haben ihre
reine Weizenweißzevon früher verloren . Mau
wittert in der Schweiz ſchon etwas von Brot⸗
karten . Das Urteil der Eidgenoſſen über die
Nahrungsmitt elzuſuhr von England und Frank⸗
reich iſt nicht eben freundlich . In Marſeille

gen gewalti ahlte Vorräte für die
2 denrepublik . 5 nd iſt ſehr verſtim mt ,

Fweil ſich die Sc
i erköpfe fkeinen eng⸗

liſchen Kontrollha ilecht efallen ließen , und
ſo kommt nur das notdürftigſt e ins Land . Ueber⸗
all hat man das Gefühl , daß der Schweizer mehr

Wir könnten von
Vieles ſcheint knapper

Lan de Ka⸗

ſpart als der Neſch deutſcheihnen lernen .
dort . Milch fließt wie im
1 Butter De Hrr

ten und 9
er als ſonſt . Um ſo gefüllter Dünkten

mich alle „ Confiſerien “ wie das in der Schweiz
heißt . Viel Damenwelt ! Und wenn man eintritt
und ſie merken , daß man Reichsdeutiſcher iſt , 70

punkte aus ange

blicklich
werden im Laufe der Woche erwartet . Die

Die Balkanereigniſſe können unter einem
großen Geſichtswinkel betrachtet werden, vom

allgemeinen Standpunkt und von
dem der

egoiſtiſchen Intereſſen jedes einzelnen Bzerband⸗

ſtaates aus . Bisher haben die Italiener Monte⸗
negro vorzugsweiſe vom allgemeinen Stand⸗

ſehen . Wir wollen hoffen, daß
ſich das jetzt ändert , wenn ſie ſehen , welchs
Drohungen der Zuſammenbruch Monte

enegros
für Italtens adriatiſche Intereſſeu ſelbſt in ſich
ſchließt . “

c. Von der ſchweiz Grenze , 1. Febr.

* *

( Priv Tel . . ) Die Schweizer Blätter melden
aus Mailand : Nach dem Militäramtsblatt

wurden neuerdings ein Generalleutnan
und zwei G en er almajore der italieniſchen
Armee zur Dispoſition geſtellt .

Die ſerbiſche Regierung wird

zur Rechenſchaft gezogen .
EBerlin , 1. Febr . ( Von u. Berl . Büro ) ,

Aus Amſterdam wird gemeldet : „ Daily Tele⸗

graph “ meldet aus Rom : Hier weilen augen⸗

ſerbiſche Deputierte , 30 weitere

Mehrheit der Abgeordneten verlangt ſofortige
Einberufung der Skuptſchina , um über die

Handlungsweiſe der ſerbiſchen Miniſter bei

den letzten Ereigniſſen zu Gericht zu ſitzen .
Mehrere Abgeordnete ſind mit dem Mini⸗

ſter⸗Präſidenten Paſitſch äußerſt

unzufrieden und wollen ihm ihr Miß⸗

trauen ausſprechen . Sie werfen ihm
Schwachheit und Unfähigkeit vor ,

aſitſch hat aus Korfu telegraphiert , er ſei

die vorgeſchlagene zung . Dieſe

würde verfaſſungswidrig ſein , da weder die

Regierung , noch der König ſie wünſche . Der

iſterpräſident wird ſobald
557 möglich

nach Rom kommen , um die Deputierten zu he⸗

ruhigen .

Griechenland und der

Vierverband .
Die griechiſche Gefahr im

Rücken der Verband⸗Armee .

In einem Artikel der „ Birſhewija Wjedo⸗

moſti “ vom . /21 . Januar , deſſen 32 Zeilen

lange Einleitung von der Zenſur geſtrichen iſt ,

heißt es u. . :

Wie geſagt , entblößt die Einnahme Monte⸗

negros den linken Flügel der ſerbiſch⸗italieni⸗
ſchen Armee . Dieſe muß alſo ihre Front weiter

nach Süden zurücknehmen , um die Verbindung
mit den in der Gegend von Saloniki ſtehenden

Verband⸗Truppen herzuſtellen und dann mit

ihnen zuſammen eine geſchloſſene
Linie vom Agäiſchen bis zum

Adriatiſchen Meer zu bilden . Das

wird den Verbündeten dann auch ſpäterhin die

Möglichkeit geben , den gemeinſamen

Vormarſch nach Norden anzutreten .
Wir dürfen uns keinen Illuſionen hingeben

zur Herſtellung einer ſo großen und ent⸗

ſprechend ſtarken Front iſt nicht nur Eile , ſon⸗

dern auch eine größere Truppenmacht nötig,
und es müſſen außergewöhnliche energiſche
Maßregeln ergrifſen werden , die dem Ernſte

der Lage entſprechen . Von Seiten Englands
und Frankreichs iſt dies auch ſchon geſchehen ,
und es ſcheinen nunmehr auch die zuletzt von

Rom eingetroffenen Nachrichten darauf hinzu⸗

deuten , daß man ſich endlich auch in Ita⸗

lien entſchloſſen hat , die nötigen

Schritte zu tun , um nicht nur die allgemeinen ,
ſo ndern auchddie beſonders bedroßhten

en en In 2 ö
1.en zu W

hat man von Ticchchen her eine Sturz⸗
flut von Demonſtrationsfranszöſiſch auszubalten55 dazu ſeklſche giftige Blicke . Aber „boche

gt doch keine ! Sie denken es nur . Unſereiner
r bleibt gelaſſen . Wir könnens uns leiſten .

ie Schaufenſter der Buchhandlungen dagegen
ſind ſehr erfreulich . Alles liegt voll Kriegslite⸗
ratur , faſt ausſchließlich von deutſcher .

Unterwegs von Baſel nach Zürich und ſpäter
nach der Mittelſchweiz und nach der Oberſchweiz
ſtiegen auf den Bahnhöfen viele Truppen ein

und aus . Manchnial ſangen die Soldaten . Aber
es war bein Schwung darin , kein Zweck , kein
Sinn . Das waren lauter Krieger , denen der

Krieg ausweicht . Von einer einzigen Kompag⸗
nie ſingender Rekruten in Deutſchland geht jeßt
mehr ſoldatiſcher Geiſt aus , als von allen Trup⸗
pen , die ich in der Schweiz ſah . Das iſt natür⸗
lich. Es liegt viel Verdruß und Müdigkeit über
der Schweiz . An dem ſchleppenden Puls des

Geſchäfts slebens merkt man , wie die Alpenrepu⸗
blik ſeufzt unter dem Krieg . Erfriſchend iſt dieſe
Daſe inmitten der Kriegswüſte etzt auf keinen

Fall . Nur in Zürich wogt es auf den Straßen .

Aber es ſind mehr Ausländer als Schweizer die
das Leben bringen . Viel Studentenvolk vom
Balkan , viele Italiener , die nicht heimgehen wol⸗

len , und viele Deutſche, die in Italien ihre zweite
Heimat hatten und nun in Zürich anſtatt in

verhetzten Lugano warten , bis der Krieg vor ;
über iſt . Und das iſt mehr als in Deutſchlanddas Hauptgeſpräch , wie lange es noch geht . Die

echten Schweizer ſind kühle , vorſichtige deng
Sie rechnen mit dem Herbſt 1917 . Mehr als

ſonſt werden auf den Straßen Zürichs die Ta⸗

5

geszeitungen die in allen Jarben
ſchällernde „ Neue vrt zugeichickt＋. die
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Dienszag , den 1. Februar 1916 . General⸗ — 45 — — dblatt K Beile .

Es gibt aber noch einen Punkt , der beſ

dere Mfmerkſamkeit verdient — nämlich

Uuſtard , daß die
˖ 1

On⸗

der

der

1 1 c en
Hhuaben wird , deſſen 9

chen vierbundfreundl

Hhat. Das kann die
Del immung gezeigt

unangenehmſten
ÜAberraſchungen zur Folge haben , und

e wäre unverantwortlich , wenn nicht auſch in

dieſer Richtung Schutzmaßnahmen getroffen
würden . Wir wollen uns nicht wieder von

ſolchen Burgangen , wie das Eingreifen Bul⸗

gariens oder die Umtriebe des „ ſüßen
Nikita “ überraſchen laſſen . Auch die

0

grie⸗
chiſche Politik hat im Laufe des letzten Jahres

ſchon zweimal ihren Kurs gewechſelt , des⸗

wegen müſſen die in Betracht kommenden hel⸗

leniſchen Kreiſe auf das ſtrengſte überwacht
werden .

Wir wiſſen ſehr genau , daß alle vernünf⸗

tigen und weitſichligen Leute in Griechenland

nuf der Seite des Verbandes ſind ; dieſe Tat⸗
ſache muß von unſerer Diplomatie in richtige

Weiſe ausgenützt werden . dies ,

kann leicht erreicht werden , daß alle deut
fpeundlichen Elemente in Griechenland

Möglichkeit beraubt werden , irgend welche ge⸗
wagben Schritte zu unternehmen .

Bis jetzt haben die Diplomaten des Verban⸗

des die Möglichkeiten nicht ausgenützt , die

ihnen die Meinungsverſchiedenheiten der ein⸗

zelnen Parteien im Innern des Landes bieten .

Unſere Feinde hingegen haben in dieſer Hin⸗

ſicht eine durchants nicht unfruchtbare Tätigkeit
entwickelt und damit Nationen an ihre Seite

gezwungen , deren eigentlicher Platz in unſerer

Mitte wäre . Durch dieſe bittere Lehre gewitzigt ,
müſſen wir jetzt alles tun , um unſere zurzeit

ſo günſtige Lage in Griechenland bis aufs
Letzte auszunützen .

Deutſche Verhandlungen mit

Rumänien .
Berlin , 1. Febr . ( Von u. Berl . Büro ) .

Aus Bukareſt wird der B. Z. gemeldet : Die

ruſſophilen Blätter veröffentlichen in

den letzten Tagen beunruhigende
Nachrichten in Verbindung mit der Tat⸗

ſache , daß der deutſche Botſchafter
beim König erſchien und auch mit Bra⸗
tiann verhandelte

militäriſche Mit
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den wird :

Was ſoll der Soldat ,

*22 umpfun⸗

5 der vielleicht ſoeben eine
furchtbare Artillerie eſchießuing mitgemacht hat ,

denken , wenn er in großen Lettern die Ueber⸗
ſchrift lieſt : „ Die deutſchen Ge machen
zwar großen Lärm , aber unſere b

5

fürchten ſie nicht . “ Man könnte darüber e
wenn es nicht ſo traurig wäre . Könnte doch der
Verfaſſer bieer blödfinnigen Ueberſchrift in den
Zügen des Soldaten leſen , wie verächtlich ihm
ſolche Verlogenheit erſcheint . Jeder Menſch —
an der Front wenigſtens — weiß , daß die
deutſche Artillerie der unſrigen
mindeſtens gleichwertig iſt . Warum
wird das Publikum getäuſcht ? Und wer iſt denn
das Publikum ? Sind wir es nicht in erſter
Linie ? Warum erzählt man dem Feldſoldaten
gerade das Gegenteil von dem , was er täglich ,
oft mit Gefahr ſeines Lebens , als Wahrheit er⸗
leht . Jaber nur ſo fort , und Ihr werdetEine ruſſiſche Bahn zwiſchen

Lente en der Fronlalzrich
erlin

801

Ismail und Remi . Ihr ſiedagegen mit neu , dann

* Budapeſt , 1. Febr. ( Priv . ⸗Tel . . )
„ Az Eſt “ veröffentlicht eine Drahtung aus

Bukareſt , in der es heißt : Die Ruſſen be⸗

gannen vor einigen Tagen den Bau einer

Eiſenbahnlinie zwiſchen Ismail
und Remi . Dieſer Bahnbau war bereits

früher einmal in Angriff genommen worden ,
wurde aber wegen des ſumpfigen Geländes

umterbrochen . Jetzt arbeiten die ruſſiſchen
Soldaten fieberhaft Tag und Nacht daran
unter der Leitung der ruſſiſchen Pionier⸗

offiziere .

Der Vierverband .
Gedämpfte Boffnungen auf

das neue engliſche Beer .
m. Köln , 1. Februar . ( Privat⸗Telegr . ) .

Laut der Kölniſchen Vo eitung ſchreibt der
amu D .

ſchreiht von den Verbeſſerungen der rtillerie,
den Vermehrungen der Munition , die in Vor⸗
bereitung ſind . Denn der Feldſoldat
„ fürchtet “ noch immer die feindliche 2

tillerie , wenn auch in den Spalten ſämtlicher
Zeitungen nichts davon zu leſen iſt . Setzt ihm
alſo nicht ſolche Albernheiten vor !

Wie oft iſt in dieſen 18 Monaten Deutſchland
ſchon ausgehungert worden ! Schon — 5 Wochen
nach der Mobilmachung berrſchte in Deutſchland
Hungersnot . Heute mag es vielleicht ſein ,
aber niemand glaubt mehr daran ! — Der Kron⸗

prinz iſt viermal geſtorrben , drei Mon ate lang
war er irrſinnig , dann fiel er beim Kaiſer in

Ungnade, um jetzt während deſſen Krankheit für
ihn die Erlaſſe zu unter ! ichreiben . Wenn man
alle Deutſchen und Oeſterreicher , die die Ruſſen

ſchon gefſangen genemmen haben , zuſammen⸗
zählen wollte , ſo würde man zu dem Schluß
kommen , daß die Ruſſen Uberhaupt keinen Geg⸗
ner mehr vor ſich habe

All dieſes Gerede fällt ſchwer auf die Nerven
und nähme uns den moratiſchen Halt , wenn das

möglich wäre . au
n

und wahr

deutſchfreundlichen „ Neuen Zürcher Nachrich hten “
und die alte redliche „Zürcher Poſt “ . ( Neutralität
iſt eine ſchwere Sache ! ) Und dann im ſchmettern⸗
den und ſchneidenden Rufen der „Corriere “ und
der „ Matin “ . Sie werden viel gekauft .

Ernſtlichen Beläſtigungen im Hotel oder im

Giſenbahnabte iſt man nirgends ausgeſetzt .
Die Deutſch⸗Schweizer der verſchiedenen Stände ,
mit denen ich ſprach , waren voll unverh ohlener
Achtung vor Deutſch land und ſeiner Kraft .
Einen ſich deutſch⸗freundlich gebärdenden Ober⸗
kellner , der es nur tief beklagte , daß wir in

Deutſchland doch nicht die ganze Wa hrheit er⸗

führen , machte ich darauf eertſan daß un⸗
ſere Blätter die gegneriſchen Kriegsberichte im

Original brächten . Er lächelte nachſichtig . Da
gab ich mir die Mühe und Zeigte es ihm un

te als Beweiesmaterial Baneiz r
Blätt er

dazu . Er zuckte die Achſeln , alles vir
eben doch nicht: Ich fragte ehn, was ?
lächelte wieder verbindlich und bedauernd , wie
ber Leute , die eben nicht wiſſen, wie ſehr ſie

getäuſcht werden . Er war mir ein Beweis für

den zweifelhaften Wert der Aufklärungsarbeit

im neutralen Ausland . Gegen die Verbohrtheit
kämpfen auch die Blätter vergebens .

Ein Mal verſuchten in ein

of franzöf iſch Schwei 5 dur ch ki
nehmen und gezwungene Heiterkeit

uten Beme ngen mich zu ärgern . 4 An⸗
gehörige eines Reiches , deſſen Armeen in der

Welt ſo daſtehen , wie die unſeren , kann es ſich

chon erlauben, in ſolchen Fällen ruhig auf

einem Stuhl ſitzen zu bleiben und hehaglich
ſeinen Schoppen zu trinken . Das iſt dis beſte

Antwort für die Leute von der nördlichen
Waſſerkante des Gen ferſees die ja ſchon in Frie⸗
denszeiten in der ganzen Schweiz einen Ueber⸗

famen genießen , der ger
ade nicht den Inkegriff

von Würde und Haltung bedeutet . Da hat es

it Gaſt⸗

BJe⸗
2

525

01 — — — eeeeeeee

ihrem Mann erzählte . jer und

hätte es nicht nö ebant denn er

war untaugli ch für den Aber es
giiten . Bääcker könn⸗

Und etzt

eine * Feeld⸗
Kamera

hat ihn ei nfach nicht ge
ten ſie ihn ſchon brauchen , uteinte er .

inbäckt er ſeit neun Monaten
bäckerei für ſeine deutſ

„ Er hätt ' ſich jo ſin Leben lang ſche
ſen, “ ſagte die wackere Bäckersfrau . „ iſcht je

ſin Vatt ' rland ! “

Di
1 1Die Kunſt im Gefangenenlager .

Zu den unfreiwilligen Sommer⸗ und Winter⸗
friſchlern im G efangenen) ager zu Griesheim

bei Darmſtadt , ſo ſchreibt uns ein Mit⸗

arbeiter , gehört aich 519Dhauer

Leo Galh , aus d am

ange Vor dem Krie
Knieenden

jungen
mach

NMNontp arnaff nicht
reizvolle Figur eines
den Namen des
weiten Kreiſen bekannt

ihn zum
kam nach Griesheim . Die deutſchen
baren “ machten es möglich, ein regelrec
wenn auch kleines Atelir im Gefangenenlͤ
einzurichten , in dem Leo Gall ſeiner

weiterleben kann . Seine e

war en Medaillonporträts

er Krieg rief

Heeresdienſt ; er wurde gefangen und
„ Bar⸗

der leitenden Aerzte de⸗ 0 iſw . ,
nachdem er auf dieſe We iſe den Beſähigungs⸗
nachbels geliefert hatte , wurde ihm Material

für eine große Arbeit zur Verfügung ge 19773 Zu
einem Denkmal für die hier in De

ſtorbenen Franzoſen , dasauf dem

Frieddhofe 0 el

den S

Marmorwand hinc
Geſtalt eines fanzt15ſchender Blick ruht auf der MarmorfEir ſchon beſſer gefallen , wie eine Schweizer

Gauetsbn am Vierwaldſtätter See mir von ihm und hier treten in leichten Reliefs dieGe⸗

Ueberwäl⸗

hervor⸗

RN

tuns end
Rumänien

datie mag ihr Ziel ver⸗
mn, aber uns Soldaten

damit erſt , wenn die Sache ab⸗

1˖ ·

alt ) betont .
immen 81

805 n den ſind.
ſcheinlichkeit des Fri

a infolge innerer Gärung die
t der Rogierung nach dem Kriege erfolgen

ſſe ; dieſe werde alſo jede Gnadenfriſt be⸗

uſſes gering

nutzen .

England und didie Neutralen
Der engliſche Poſtraub .

ORotterdam , 31 . Jan . ( Priv . ⸗Tel . )
Die amerikaniſche Regierung hat bekanntlich

in einer Note an England wegen der Anhal⸗

tung , Bef hlagnahme , Zernierung und fer⸗
weiſen Zurückhaltung von neutralen Pe

ſachen zwiſchen Amerika und den gaadtelen
Staaten proteſtiert und in ziemlich energiſcher

Weiſe verlangt , daß diesbezüglich eine Aende⸗

rung eintreten müſſe . Grey ſoll davauf geant⸗

wortet haben , daß er für die Beantwortung

der amerikaniſchen Note zuerſt mit den Regie⸗

rungen des Vierverbandes verhandeln müſſe .

Nachträglich erfährt man , daß Waſhington in

ſeiner Beſchwerde über die Vergewaltigung der

neutralen Poſt einige beſtimmte le aus⸗

gewählt hätte . So wurden aus dom däniſchen

Dampfer „ Oscar . “ , der von Dänemark ,

Schweden , und Norwegen nach Nordamerika

unterwegs war , von den Engländern 784 Poſt⸗

ſäcke an Bord geholt . Von dem ſchwediſchen

Schiffe „ Stockholm “ , von Gothenburg nach

Newyork unterwogs , wurden 58 P
ge⸗

nommen . Von dem ine Schif
States “ wurden während deſſen le

nach A merika 5000 Poſtpakete 3zolt 0

delsgüter enthielten und Eigentum von Ame⸗

rikanern waren . Die engliſchen Behörden von

Wirknall bemächtigten ſich em 13. Dezember

anif dem Schiffe „ Frederik . “ 587 Poſtpakete ,9
die von Amerika nach Dänemark , Schweden

und Norwegen beſtimmt waren . Aehnliches

hat ſich auch auf dem Schiffe „ Helig Glas “ er⸗

eignet . Die amerikaniſch92 erklärte

in ihrer Note , daß ſie Meinung ſei , daß
Waren in Poſtpakede n berfen de t , die gleiche B
1333

ſkalten ſeiner Eltern und Geſchwiſter , übe
von der Figur des ſegnen Vaterle

geiſterhaft aus dem Stein heraus . Zu N
Seiten der Marmorwand ſchließen ſich die

Namenstafe eln der Gefallenen an . Das ganze
Werk atmet in ſeiner feinen Linienführung und
in ſeinem Gedankeninhalt nicht wenig vom

Geiſte Robins und ſte ht in techniſcher Vollen⸗

dung weit üb ö
ü

ewöhnlich als
moderne Plaſtik vorg Das Denk⸗
mal wird nach ſeine eine ganz
hervorragende enswürdi „Darmſtabis
bilden , und bedauerlich iſt nur , daß erſt ein

Franzoſe kommen mußte , um uns gegenüber
den ägypti ſch⸗ babyloniſch neuſeeländiſchen Mach⸗

werken , die hier eine Zeitlang als höchſte
ſcher Kunſt galten , greifbarOfſenbarung

deu

vor „ was wahre Kunſt iſt .

Der . auch auf dieſem Gebiete
zur Wabten Schönheit zurückführen . .. Auch

fonſt regt ſich künſtleriſches Leben im Gefange⸗
nen⸗Lager . Die einzelnen Bataillone , in die

die Gefangenen geteilt ſind , haben ſedes ein

Theater eingerichtet , die ſich untereinander hef⸗

tig Konkurrenz machen . Plakate , von manch⸗
mal ganz genialem Schwunge laden überall

um Bef ſuch und mancher Reklamekünſtler
e Anregung und treffliche

Aus dem Mannbefmer Kunſtleben .
Klavierabend Alfred Hoehn .

rhandlung

der Vergangenheit waren , den

wie Frachtgüter derdienen , ober

135
umter dem gleichen Schnutze ſdehen . Wie

das ſic auf den neutralen Handel be⸗

umerikœiſche Regierung heute auch

derß das niederländiſche Schiff
während der Fahrt von Ameriln

Rotterdam der amerikaniſchen Poſt be⸗

vorden war und dieſe bis ſetzt noch wicht
wurde . Vom Schiffe „ Nieuve

8 am 28 . Degenber auch die

taus Amerika geholt . Es beſanden

imter die Briefſachen der amertlantſchen
lomatie für Niederland . Durch dieſen Poſt
) iſt die Gefahr entſtanden , daß eine aurk⸗

omatiſche Korreſpondenz zwiſchen den

landen und Amerika eine Verzögerung
erhalten haben kanmm. Wie man aus London

vernimmt , iſt Grey durch die Anführung dieſer

Tatſache üder den von England ſeit etniger
Zeit geübten Poſtr ub einigermaßen ſber⸗
raſcht geweſen . Die engliſchen Blätter erhdel⸗

en auch die Weiſung , die amerikaniſche

Froteſtnote nicht breit zu treten .

england verbietet das Begehren
Spaniens nach Gibraltar .

Bon der ſchwe izeriſchen Grenze ,

GrnTel . . ) Die Schweizer Blätter

: Der engliſche Bot⸗

ſich bevanlaßt geſehen , gegen
e zunehmende Agitation gewiſſer politiſcher

Kreiſe in Spanien , welche eine Einverlei⸗

bung Gibraltars in Spanien an⸗
ſtreben und ſich in immer häufigeren Volks⸗

verſammlungen äußern , Vorſtellungen
bei der ſpaniſchen ung zu erheben .

baft

Fors ſoll beſtraft werden .

Nach einer Meldung des „ Petit Pariſion “
vom 24 . Januar hat ein Amerikaner gefordert
daß Ford wegen ſeiner Friedensbemühungen
beſtraft wird . Das amerikaniſche Geſetz be

ſtraft mit 5000 Dollars oder Gefängnis bis

zu 5 Jahren jeden , der ſicho hneamtlichen
A u f t r a g in die politiſchen Beziehungen der

Vereinigten Staaten zu andern
wiſch.

——

Nie Dentſchen in Oeſterreich
( Von unſerem Korreſpondenten . )

tz . Wien , 29 . Jannar .

Der hat bisher zu kwei wichtigen

Srfahrungen auf dem Gebiete der innern Po⸗
litik Die Richtigkeit des Bismarck⸗

ſchen Wortes , daß dem Kaiſer Franz Joſef alle

Völker folgen , wenn er auf das Pferd ſteigt ,
iſt eindrucksvoll offenbar geworden . Anderer⸗

ſeits haben die Ereigniſſe klar gemacht , wie

viel Oeſterreich ſeinen deutſchen Bürgern dankt
und wie falſch die vorausſichtsloſen Verſuche in

Wirkungskreis
der deutſchen Sprache über Gebühr einzu⸗
ſchpänken . Kleinlichen Parlamentserfolgen zu⸗
liebe wurde die Anwendung der deutſchen
Sprache in den letzten Jahren des Friedens
immer mehr und mehr eingeſchränkt ; ohne an

dem Rech uſtande etwas zu ändern , ließ die

g eine neue Ordnung zu , die den Be⸗
zirk politikern Freude bereiten konnte , den

ehrlichen Staatspolitikern aber Kümmernis

verurſae mußte . Es iſt ſelbſtverſtändlich ,
daß in einem mit Nationen reich geſegneten

Gemeinweſen wie Oeſterreich alle Völker ein

techt auf Anerkennung ihrer Eigenart und auf
fpeie nationale Betätigung haben . Dieſe Auf⸗

aſſung findet bereits in den Staatsgrund⸗

geſetzen ihren Ausdruck, denn ſie ſpiegelt ſich in

dem berühmten , oft genamiten Artikel 19 . Aber
beenſo einwandfrei ſteht für jeden Einſichtigen
die Tatſache feſt , daß neben der Rückſicht auf
die einzelnen Gruppen die Bedürfniſſe
der Geſaantheit nicht verkükgt werden dürſen

Der Staat muß leben ! “ , rief einſt Dr . von

r cus . Zu dieſer Lebens fühigkeit gehört
vor allem die tadelloſe Arbeit der Verwaltung
und der Staatsbetriebe in ruhigen und in

ſchweren Zeiten . Leider bann man nicht ſagen ,
daß dieſe Binſenwahrheit vor dem Weitkrieg ;
gewürdigt worden wäre .

Nun aber vollzieht ſich ein Wandel zumn

ſeren . Anfang Juli des vorigen Jahres er⸗

ſchien ein Erlaß des Eiſenbahnminiſters For⸗

ſter , der viel Beachtung fand . Schon die

Ueberſchrift beweiſt , daß es ſich nicht um die

Einführung eines neuen Rechtszuſtandes , ſon⸗
dern bloß um die Beſeitigung unerlaunbter und

nur geduldeter J ude handelt .

doch der Erlaß b genaue ˖
der den hriften betreffend die

2.
8

4Nr

rotend
CaunntKenn

im Betri

Klipp un Or wurde in dem rganiſations.
amuar daß

In ſeinem am Samstag , den 5. ds . Mts .
abends 8 Uhr , im Kaſinoſaal ſtattfindend⸗
Kla ierabend ſpielt der Künſtler neben Werfzeethov

An1d

die deuſck Nur fütr Cali⸗
den einige ee gemach

0 De ulſche einen en
enden Dieſe Beſtin mu
varen aber in den flawiſchen Gebieten

Acht gelaſſen morden , 9 Harrmis
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die genaue Einhaltung dieſer Vo

in der Zurkunft verhindert we

kehre der Militärorgane ntit de

bedienſteten Schwierigkeiten entſtehe

Von nicht geringerer Bedeutung
if

Iaſß der Prager Statthalb N

nudar dieſes hres bekannt wurde . J

ſſchechtſchen Bezirken Böhmens hat die ir

deuutſche Amtsſprache in den letzten JJab ben

mehr auf dem Papier beſta

palter wie Fürſt Thun , deſſen

dem noch f weneene5
geeienet, of⸗

Der

nick erwies , fühlte ſie0 91 0

nramm , als Vertreter einſeitiger

Doch trotz ſeiner einflußreichen Gönne

Fürſt Thun den Statthalterpoſten

mußte
5erlaſſen ,

an den er ſich zuletzt mit einer unverſtändlichen

Zähigkeit geklammert hatte . Sein

weiß , wers

von

Nachfolger
die verantwor⸗

ihm verlangt . Er
r Becumter in einem

Graf Coudenhove
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an den
könne

ſei nur in ſeinen

BetriIr !

ſol lle 1 vor

ie 9
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zwiſche
an 925 Landr

Die landwi
ganiſatior nen ſeien in verſc

durch Gewährung von Zu
urverfügi Uung billiger Kapitalien ſeitens

Regier Uunterſtützt worden. Auf der
e der Verbraucher fehle es faſt vollſtändig

ganiſationen . Hier tauche die Frage auf ,
ob etwa die Kommunalverbände , mit Rechtsper⸗

ſcgaltlich
Feiſe , 7 B.

0 umn 8 Ucht a³eekeren 8 e enedten gusgeſtattet , auch im Frieden weiter⸗

7
1 Orrerle der Bebotle ßeſtehen ſollen . Frühere Verfuchemit Schweine⸗

kerung in emlang zu bringen . Das kann ſehr lieferunge und ⸗mä Zver en mei⸗

guit ohne die Venß te Kränkung und Zurück⸗ ſtens an der P 9 rt ; es ſei un⸗
ſetzt einer Nation geſchehen und ſchließt die m glich , ſich auf einen feſten Prels für Jahre
deang ſachlich berechtigben For⸗ binaus feſtellegen. Was auf dieſem Gebiete

al ler
derungen der Volksſuinme keineswegs aus .

Graf Coudenhove weiſt nun in ſeinem Er⸗

laſſe entſchieden darauf hin , daß die Amtsſprache
der landesfürſtlichen Polize

Wörtlich hei ißt es in Den Er Aaſſe⸗
gegenwärtigen Kriegsverhältniſſe haben die

zwingende Notwendigkeit dargetan, ünbedingt
an dieſer Einrichtung feſtzuhalten , die nur un

ſaatlichen Intereſſe gelegen iſt und keineswegs
als Zurückſetzung einer andeven Nation aufge⸗

ſaßt werden kann . “ Der Statthalter verlangt ,
daß die geltenden Beſtimmungen genau einge⸗
halten werden und er fordert die überwachenden
Organe auf , der Berückſichtigung ihr Augen⸗
merk zuzuwenden.

Es wäre freilich beſſer geweſen , wenn die

Uebelſtände , an deren Ausrottung man jetzt
arbeitet , niemals Platz gegriffen hätten . Ver⸗

ſtändnis und Schwoche declen ſich nicht . Kein

bernünftiger Politiker konnte in Oeſterreich
wünſchen , daß der Staat ſeine weſentlichſte
Eigenttunlichbeit verkenne und daß er die Tat⸗

ſache ſeiner achtfachen nationalen Spaltung
außer Acht laſſe . Soweit der Verkehr der Be⸗

hörden mit den Parteien in Betracht kommt ,

muß alſo den praktiſchen Bed wrfniſf en der Be⸗

völkerung Rücckſicht entgegengebracht werden .

Dieſer Auffaſſung entzog man ſich auch nicht

mehr feit dem Jahpe 1848 ; wenigſtens grund⸗

ſätzlich nicht . Schon in der berühmten Ver⸗

ordmung des Miniſterg Dr . Alexander Bach an

ſeine Beamten wird im Sinne der

Bulbſanbett und der Anpaſſung gewirkt , 1

doch nannte man die Regierung Schwar ſeben
Bach eine „germaniſatoriſche “ Mit Unrecht
allerdings ! Seither hat die Anerkenmung der

berechtigten Forderungen der einzelnen Völker

iumer weitere Fortſchritte gemacht , und das iſt

in Ordnung geweſen . Falſc 1 dagſegen die

imungenallmähliche Abkehr von den Re hte
und den Gepflogenheiten im

verkehr der Behörden , alſo in jenem Teile

Geſchüfte der innere Angelegenheit der A

und Behörden bleibt . Es iſt hoch an der

den Verirrungen Einhalt zu bieten . Die öſter

veichiſche Verwaltung muß ein Band darſtellen ,
das ſich von Kronland zu Kronland ſchlingt und

die Glieder zuſammenfaßt . Sie bann dabei

einer einheitlichen iunern Dienſtſprache nicht

entraten

Aus dem Landtag .
Ernährungsfragen .

[ Karlsrube , 31. Jan . Ju der Haushalts⸗
kommiſſion der 2. Kammer gibt bei der Weiter⸗
deratung auf Anfragen verſchiedener Mitglieder
ein MRegierungsvertreter über die derzeitige

geſchehen könne , werde die Förderung der Re⸗
gierung finden .

Mehrere Mitglieder empfehlen die dauernde

Verwendung der Küchenabfälle zur
chweinemaſt , das Anpfanzen von Obſtbäumen

e der Zierbäume , das Halten von
· durchh die Stadtk ewohner. Zum

vird der Antrag der Kolb und
mit der Aend⸗ g angent ommen, daß an

Stelle der Worte : „des gewinnſüchtigen Zwi⸗
ſchenhändlertums “ die Worte : „ des Zwiſchen⸗

treten .händlertums , ſoweit es entbehrlich iſt “,

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , den 1. Februar 1916 .

1n ben — .
Eiſernen Krenz ausgeze ihnet!
Leutnant und Kompagnieführer Ge0

Schalk , Sohn des Herrn Karl Schalk , Hebel⸗
ſtraße 13, und zwar mit dem Eiſernen Kreuz
1. Klaſſe .

Leutnant d. Reſerve Theodor Schwermer ,
wohnhaft S 3. 9. (Als Berichtigung wiederholt ,
da der Name nicht richtig wiederge⸗
geben . )

P Stichs , Feldoberpoſtſekretär , ange eſtellt
Oberpoſtſekretär beim

heim .

Inf . Auguſt Kipp von
feres Verhalten vor

im Januar v.
ſchwierige

Poſtamt 2 in Mann⸗

Manubhkeim , für tap⸗
dem Fei nd , nachdem ihm
J . die Tapferkeitsmedaille

Patrouillengänge verliehen

* 25jähriges Jubiläum . Georg Rittmann ,

Inſtallationsmeiſter des ſtädt . Gas⸗ und Waſſer⸗
werks , feiert ſein 25jähriges Jubiläum .

Sportliche Rundſchau .
* Fußball . Am Sonntag , den 30. vor . Mts . ,

e die 1. Maunſchaft von Teutonia gegen
Revidiag⸗Ludr afen . : 1, Halbzeit : 0

ubwigshafen . ſtevidig ſteht z. 21. an vier⸗
stelle bei den Kr iegs⸗Spielen im Pfalzgau .

Die 2. „Mannſchaft ſpielte gegen die 2. Maun⸗
ſchaft F.. C. Weinheim . : 0, Halbzeit : 0 fürWei

Die 3. Maunſchaft ſpielte gegen die

ugendmannſchaft von Vf R.
220 für

: 2, Halb⸗
„ Teutonia “ . P . R.

Letzte Meldungen.
Helfferich in Wien .

Wien , 1. Febr . ( WTB . Nichtamtlich . ) Wie

die Blätter melden , hat der Kaiſer dem Staats⸗

ſekretär Dr . Helfferich das Großkreuz
des Leopoldordens verliehen . Bei dem

geſtrigen Feſtmahl zu Ehren des Staatsſekretärs

Miaase des Meblersiles Auſſchluß . ſeierte der Miniſterpräſident Graf Stürgih

N 2n ieſte Natachrichten. (Abendblath Wenaiug ,deu T. N M
einer An⸗

0 angen ommen werde .

inanzverwaltung , ſowie 5
nzenden Reden im Reichstag

für ſein geſamtes öff fauli
kh drückte die Hoffnung

imenarbeiten der verbünde⸗

politiſch em Gebiet wie auch

wirtſchaftlich einig werden und daß ſie

dann mit geeinter Kraft das Ziel eines

vollen Erf gegen die Feinde erreichen

e überhaupt

ken . Graf

werden .

Dr . Helfferich drückte ſeine Freude da⸗

rüber aus , Wien gekommen zu ſein , wo er

ſo viiele 5 eundde habe . Der Staatsſekretär

rzeugung aus , daß das

1 ken der verbündeten Reiche nicht

nur für die Waf ffenbrüderſchaft im Felde , ſon⸗

dern auch in gemeinſamer zäher Wirt⸗

ſchaftsarbeit zum Ausdruck kommen
ü

Das unlösbare Zuſammen⸗

der öſterreichiſch⸗ungariſchen Mpnar⸗

chie mit Deutſchland habe ſich voll bewährt

und die Erfolge eines gemeinſamen ſiegreich be⸗

ſtandenen Ringens würden auch in ſpäter

Zukunft reiche Früchte tragen . Beide

Anſprach mit lebhaftem Beifall auf⸗hen wurden

enomen .
57Wien , 1. Febr . ( WTB. Nichtamtl . ) Der

empfing am Vormiktan den Staats⸗

Dr . Helfferich in Schönbrunn in länge⸗

erer Audienz .

Der Krieg am Balkan .
Berhandlungen zwiſchen Bul⸗

garien und UAngarn .
„ Budapeſt , 1 . Febr . ( Priv . ⸗Tel . . )

„ Az Eſt “ meldet aus Sofia : Die Sobranje
wird in den nächſten Tagen einen Ausſchuß

wählen , deſſen Aufgabe es ſein werde , mit

Ungarn in unmittelbare Verhandlungen ein⸗

zutreten , um über alle die Fragen , die dadurch

entſtanden , daß Ungarn und Bulgarien nun⸗

mehr unmittelbare Nachbarn geworden ſind ,

zu beraten .

5 be ſond

Briand verſchiebt ſeine Romreiſe .

e. Von der ſchweiz . Grenze , 1. Febr .
( Priv . ⸗Tel . z ) Die Reiſe Briands nach
Rom iſt auf Mitte Februar verſchoben wor⸗

den . Einſtweilen geht der frithere Botſchafter
de Blanches mit der Kommiſſion , welche wirt⸗

ſchaftliche Schwierigkeiten zu beheben beabſich·
kigt , nach Rom .

Wiederherſtellung des Eiſen⸗
bahnverkehrs mit der ee

m. Köln , 1. Febr . ( Priv . ⸗Tel . ) Die Köln .

Zeitung meldet aus Sofia : Wie aus Konſtan⸗
tinopel gemeldet wird , ſind die Bemühungen
zur Bereitſtellung einer genügenden Menge
von Eiſenbahnwagen für den Bal⸗

kanverkehr und den inneren Ver⸗

kehr der Türkei bisher ſehr erfolgreich

geweſen , ſodaß nach der langen Güter⸗ und

Warenkriſe , unter der die Verſorgung der tür⸗

kiſchen Hauptſtadt bisher ſchwer litt , einiger⸗

maßen normaler Zuſtand in wenigen Tagen
wieder eintreten dürfte . Dies wird ſogar teil⸗

weiſe der anatoliſchen Eiſenbahn

zugute kommen , was ſehr weſentlich iſt für
die Herbeiſchaffung der in Anatolien

tatſächlich vorhandenen Jetreidebe⸗

ſt än de .

N

Die franzsſiſchen Bandels⸗
dampfer bewaffnet .

m. Köln , 1. Febr . ( Priv . ⸗Telegr . ) Laut
der „Kölniſchen Zeitung “ machte in der „ In⸗
formation “ unterm 30 . Januar der Marine⸗
mitarbeiter des Blattes die wichtige Enthüllung ,
daß Frankreich ſeine ſämtlichen Poſt⸗ und

Ha ndelsdampfer bewaffnet hat .

33 5Eine Rede Wilſous .
Milwaukee , 1. Febr . Nichtamt⸗

lich ). Meldung des Reu chen Büros .

Wilſon ſprach in einer großen Verſamm⸗

lung , in der ſich viele Deutſch⸗Ameri⸗
ka ner befanden . Er wiederholte das Ver⸗

ſprechen , der Nation einen Krieg zu er⸗

ſpa ren , betonte auch erneut die

Schwierigkeiten , mit denendies verbunden ſei
und die es nötig das Programm der

Bereitſchaft zu unterſtützen .
Der Präſident erklärte , es gebe keine Kriſe ,

aber wenn die Welt brenne , müſſe man ſein
Haus in Ordnung bringen .

5 *
Jugenheim , 1. Febr . ( Priv . ⸗Tel . ) Die

Erdbeben irte Jugenheim meldet : Heute früh
um . 49 Uhr wurde ein Fernbeben beob⸗
achtet, das bis

500
Uhr Die Entfer⸗

nung betrügt 9500 Km. Der ſtoßartige Einſat

Wien als

hier voll Bewunderung für die Füh⸗

der transverſalen Wellen charatzeriſtiſch ſr
die labemſchen Beben .

*

Straßburg , 1. Febr . ( Priw. ⸗Tel .
Wie die Elſäſſer Zeitungen me iſ die

Günſtertal gelegene große Spinnerei
Hammer zwiſchen Gumsbach und

m. Köln , Febr . anTeld Laut der
„ Köln . Volksgtg“ meldet Lloyds : Der hol⸗

ländiſche „ „ Maasdyk ' “ ſſt auf
eine Mine aufgelanſen und auf Strand
geſetzi e 2 Leute fanden den Tod .

Berlin , 1. Febr . ( Priv . ⸗Tel . ) Die B. 8
meldet aus Czernowitz : Die kleineren

militäriſchen Unternehmungen
werden beiderſeits fortgeſetzt . Der Kea⸗

nonendonner iſt in Czernowetz täglich hörbar .

Beſonders heftig waren die Kämpfe in der

Nacht zum 26 . Januar in der Gegend von

Bojan . Die Ruſſen konnten die verlorenen Po⸗

ſitionen nicht zurückerobern . Am 28 . Januar
griffen wir bei Toporoutz mit vollem Erfolg
an undmachten viele zu Kriegsgefangenen . In
der folgenden Nacht begann wieder die feind⸗

liche Offenſive , die ebenfalls erfolglos blieb .

Berlin , 1.
Fehr. ( Priv . ⸗Telegr . ) Die

„ B. . “ meldet aus Lugano : Der „Corriere
berichtet, daß die öſterreich⸗fpeundlichen albaneſt⸗
ſchen Häuptlinge Beiram Zur und Haſſan
Bei in Priſtina Banden gebildet haben , welche

nit den in Montenegro organiſterten , mit

modernen Waffen ausgerüſteten Banden gegen
die Truppen Eſſad Paſchas ziehen .

EBerlin , 1. Febr . ( Von u. Berl . Bürd )
Eine Feldpoſtausſtellung wird von

morgen ab in der Sonderabteilung der deutſ

Kriegsausſtellung im Zoo zu ſehen ſein 1

Rieſenarbeit die Feldpoſt zu bewältigen
geht daraus hervot, daß ſie ktäglich etwa 180
Milionen Sendungen aller Art befördern nuß ,
Die Ausſtellung gewährt einen Einblick in die

Einrichtung und Tätigkeit der Feldpoſt , Sam⸗

mel⸗ und Umſchlagſtellen und der Grob⸗ und

Feinſ ortierarbteilung.
Wie dem „Lokalanzeiger “ gemeldet wird , hat
der berühmte Pianiſt Eugen dAlbert
auf ſein engliſches Bürgerrecht ver⸗

zichtet . Samstag wurde der Künſtler in das

der Stadt Zürich aufgenommen

Von der ſchweiz Grenze , 1. Fehr .
(riv. Tel . . ) Wie die Neue Züricher Zeitung
aus Genf meldet , brach in der Artillerie⸗

Munitionsfabrik Saint Chamond
ein Brand aus . Zahlreiche Arbeiter und

Arbeiterinnen wurden verletzt . Einzelheiten

noch.
e ee rrpfex

Esiſt eine ſchwere Schädigung des Oßpſtertrages

für dieſes Jahr zu befürchten , wenn nicht alsbald
mit der Raupenvertilgung begonnen wird .

Die Raußen ſammeln ſich hauptſächlich an den

Enden der Zweige und können daher durch Ab⸗

ſchneiden der Zweigteile und Verbrennen derſel⸗

ben leicht vernichtet werden .

Das Verbvennen der Raupenneſter iſt umſo not⸗

wendiger , als ſonſt die Räupchen , ſobald es warm

wird , wieder am Stamme der Obſtbäume hinauf⸗

kriechen . Das Zertreten der Neſter bedingt keine

ſichere Vernichtung der Raupen .
Unter Hinweis auf die Verordnung Großh .

Miniſteriums des Innern vom 13. Juli 1888,

betr . die Vertilgung der Naupen , ( Geſ . u. . . Bl .

1888 , Seite 345/6 ) wir hiermit die Betei⸗

ligten öffentlich auf, alle in ihrem Beſitze ſtehen⸗

den Obſtbäume , Zierbäume und Sträucher in

Gärten , Höfen und Weinbergen , auf Feldern

und Wieſen , an Straßen und Wegen ſowie an

GEiſenbahndämmen
ſpüteſtens bis zum 10. Febrnar ds . Js .

von Raupenneſtern zu reinigen und letztere zu

verbrennen .
Wir werden nach Ablauf der Friſt eine Nach⸗

vornehmen laſſen und , falls hierbei Baum⸗

zeſitzer als ſäumig feſtgeſtellt werden ſollten ,

unbeſchaddet 952 polizeilichen Beſtrafung die Ver⸗

tilgung der Raupenneſter auf Koſten der ſäumi⸗

gen Beſitzer von uns aus anordnen .

Mannheim , den 21. Januar 1916 .

Bürgermeiſteramt :
Dr . Finter .

Schreigert ,*
r

Verein der unden Jon Mannhelm-
Ludwigshafen und Umgebung E. “.

Mannheim

empflehlt sich zur Anfertigung u . zum

Bezug von Korb - u . Bürstenwaren aller
Art , für Reparaturen an Körben u Stühlen ;
sowie zur Herstellung von Drahtgeflechten

und Stimmen von Klavieren .

Wir leisten für prompte u. prelswerte Be :
dienung Gewähr und bitten Aufragen und
Bestellungen freundlichst an obige Adresse

gelengen zu lassen . 42791
0
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Unſere Verwundeten
hedürfen der Ruhe!

Es wird dringend gebeten in der Nähe

von Lazaretten Lärm und ſtörende
Geräuſche zu vermeiden !

Berlin , I . Febr . ( Von u. Berl . Büro . )
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Herabsetzung der Gerstenkon⸗

tingente .
WIB . Berlin 31. Jan . ( Amich ) Dee vom

Bundlesrat beschlossene und vom Iage der Ver -

kümnbung in Kraft tretende Verordnung setzt die

ſür die gewerblichen Bierbrauereien

ſestgeseEten Gerstenkontingente um

ein Flaftel herab . Die Bierbrauereien haben

die Gerste, die sie über das herabgesetzie Gersten -

kontingent hizaes bereüts beaogen haben , der

Zentralstele m Beschaffung der Hleeresverpfle -

gung zur Verfligung zu stellen . So weit diese

Gerste bereits veriaäktt ist , ist das Mak zur Ver-
fügung zu stellen Die auf Grund der Belcannt -

machumg bein Gend die Einschränung der Makz -

verwendung in den Bierbrauereien vom 15. Febr .

1915 auf das wierte Quartal 1915 , die drei sten

Vierteljahr 1916 und Oxtober 1916 entfanenen

Malzmengen ( Maieontingente ) werden um ein

Fünftel herabgesctzt . Als au den Olctober ent -

falhend ist hierbei ein Drittel der für das werte

Wiertetjahr 1916 berechmeten Mahmenge anzu⸗

Sehlen . Die in dem wierten Wierteljfahr 1915 über

das nach dieser Verordmmg geidirzte Maieon -

tingent hinaus verwendeten Mamengen sind von

den in gieicher Weise gelcürzten Makkontingenten

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Oxtober 1916

abzuziehen .
Laut 5j 3 bleibt vorbehalten , die Gersten - Mak-

bontingente statt um ein Fünftel um ein Vier e !

herabzusetzen . Die Bierbrauereien haben , falis

ste mehr Oerste als drei Viertel ihres Kontingents

bezogen haben , die mehrbezogene Menge bis æum

31. Marz 1910 zur Verfügung der Zentralstelle zur

Beschaffung der Heeresverpflegung zu halten . Auf

die Maleomingente der Bierbrauereien ist das

Mak , das aus dem Auslande eingeführt worden

it, anzurechnen . Das im Inlande aus ausländli -

scher Gerste hergestellte Mah steht dem aus in -

Andischer Gerste hergestellten Maz gleich . Aus -

genotmmen ist aushindisches Malz , das die Bier -

brauerei bis Zum 15. Februar 1916 auf Grund von

Verträgen , die vor dem Inkrafttretem dieser Ver -

orduung abgeschlossen sind , einführt und bis zum

31. Marz 1916 verarbeitet . 5 4 der Bekannt -

machung betreffend die Einschränkeung der Malz -

verwendung in den Bierbrauereien vom 15. Febr .

1915 auigehoben .

*

Berlin , 1. Febr . ( WIB . Nichtamtiich ) . Der

Bundesrat beschloß gestern zur Verstärkung des

Bestandes an Futtermittel die Einschrän -

kung der Biererzeugung . Für die

Brauereien werden die bisher bestehenden K o n -

tingente an Gerste bzw . Malz um ein

Fünftel herabgesetzt ; es bleibt vorbehal -

ten , sie statt dessen um ein Viertel herabzumin -

dern , falls sich bis zum 31. März d J. ein wei⸗

terer Bedarf an Futtergerste ergeben sollte . Die

Brauereien müßten Gerste , die sie über das her -

abgesetzete Gerstekontingent hinaus bezogen

haben , zur Verfügung stellen ; soweit diese Gerste

bereits vermalzt ist , ist Malz zur Verfügung zu

stellen . Weiter ist bestinmtt , daß in Zukunft

Malz , das aus dem Auslande eingeführt wird , auf

die Malzkontingente der Brauereien anzurechnen

ist . Um Härten für die Brauereien zu vermeiden ,

dlie auf Rechtslage guigKubig Verträge über den

Bezug ausländischen Malzes abgeschlossen haben .

Andererseits aber die Spekulation und den Handel

mit teuerem ausländischem Malz zu beschränken ,
ist eine besondere Bestimmung getroffen wor - ⸗

den . Hiernach bleibt von der Anrechnung auf

das Kontingent dasjenige Malz ausgenommen , das

eine Bierbrauerei bis zum 15. Februar auf Grund

von Verträgen , die vor Inkrafttreten der neuen

Verordnung abgeschlossen worden sind , einge -
führt und bis zum 31. März 1916 verarbeitet hat -

usammenschluß im Chemikalien - Groß -
handel .

Wie mitgeteilt wärd , steht der Zusammenschluß
aller bisher bestehenden Provinzialyerbande des
Großhandels in Chemibhalien , Dro -
geu und verwandten Geschäftszwei⸗
gen zu einem gemeinsamen Reichswirtschaftsver -
bande beyor . Eine auf den 3. Februar in die Ber -
liner Handelskammer einberufene Versammlung
dder Interessenien wird die Grümdung vornehmen
lund bereits einige Schritte zur Wahrung der In -

leressen des Chieniilcaliengroßhancbels bera ten. Zum
Vorsitzenden des Reichsverbandes ist Ronsul Seis -
kert in Firma Brückner , Lampe u. Co. in Aussicht

genommnen Der Sitz des Verbandes soll in Ber -
Iin sein .

Roheisenerzeugung der Vereinigten
Stanten .

Me schon aus den bisherigen Mitteilungen über

die monatliche Roheisenerzeugung der Vereinig -
en Staaten hervorging , hat das Jahr 1015 gewal -

tige Steigerumg gebracht , die namentlich von der

Jahresmitte ab innner deutlicher zutage trat . Für

das gunze Jahr 1915 stellt sich nunmehr die Er -

ugung verglichen mit den vorbergehenden
Lahren, nach einer Zusatbesstellung der „ Kölu .

A ee Wig =

1915 1914 1913

Januar 1601 421 t 1885 054 t 2705331 t

Februar 1674 771 t 1888 670 t 2586337 t

März 2003 8834 t 2347 867 t 2703 563 t̃
April 2116 494 t 2269 655 t 2 752 761 t·
Mai 2268 470 t 2092 686 t 2822 217 f

Juni 2880 827 t 1917733 t 2628 505 t
Juli 2 503 420 t 1957 644 t 2560 646 .
August 2779 6⁴5⁵ t 1 905 261 t- 2545 768 t

September 2852 561 t 1882577 t 2505 927 .
Olctober 3125 401 t 1 778

186
t

November 3057 308 6 1518816 t 223 t
Dezember 3203 322 t 1 515 752 t 1 983 607 t

Zusammen 29 602 556 049 752 30 724101
Gegenüber dem Vorjahr hat sonach die Roh -

eisenerzeugung um rund 6,6 Millionen Tonnen zu -
genommen . HHinter der Gesamterzeugung des
Jahres 1913 bleibt sie noch um rund eine Halbe
Million Tonnen zumick . Dabei ist jectoch au be -
rücksichtigen , daß das gamze Jahr 108 keine ein -
zige Monatserzeugung Von drei Millionen Tonnen
autzuweisen hatte . Die höchste in dem genamnten
Jahr erzielte Monatsberstellung betrug 2 822 217 f.
Demgegenüber hat in den letzten drei Moraten
des Jahres 1915 die Roheisenherstellung den Be -
trag von drei Millonen Tonnen ständig über -
Sohritten. Legt man die Dezemberziffer mit
3203 322 t zugrunde , so würde sich unter der
Voraussetzung , daß auch die kfolgenden Monate
Alurliche Zahlen zeigen , eime Jahreserzeugung von
36 —38 Milionen Loummen Roheisen ergeben , Id der
Tat sielit man in den Vereinigten Staaten der wei⸗
tern Entwicklung der Dinge am Roheisenmarkt
Zuversichtlicher als je entgegen und erwartet für
ddas laufende ſahr hohe FErzeugungsziffern . Wir
bemerbten noch , daß der Verein deutscher Eisen -
und Stahlindustrieller auch im verflossenen Jahre
für die Roheisenerzeugumg der Vereinigten Staa -
ten durchweg höhere Monatsziffern angab, als Sie
hier genannt werden .

Flmnanzen .
Frankfurter Efflektenbörae . ,

Frankfurt a. . , 1. Febr . ( Priv . - Telegr . )
Das Geschäft bleibt tteiter ruhig . Die Stimmung
ist auf den meisten Gebieten zemlich fest . Bei be -
scheidenen Umtätzen sind Rüstumgspapiere ver -
einzelt besser bezahlt . Chemische Werte gut be -

hauptet , aber ruhig . Bei behaupteter Tendenz
Setzten Montanpapiere ein . Auf diesem Gebiete
vermißt man weiteres Interesse . Auch Sctüffahrts -
und Elektrizitätswerte weisen nur geringe Kurs -
besserung auf . Leder - und Schuhaktien sind bei

einiger Nachfrage teiſweise höher . Am Montan -
markt war das Geschäft im allgemeinen von ge -
ringem Umfang . Deutsche Anleihen sind gut be -
hauptet . 5 - ungarische Werte fest .

Berliner Effentenbörse .

WIB . Berlin , 1. Febr . Bei grögerer Zurück⸗

haltung u. infolge geringfügiger Unternehmungs⸗
lust warem die wenig gemammen Nurse besonders
auf dem Aktienwarkt durchweg mähßig abge⸗
Schwächt . Für Nauten zeigte sich bei wenig abge⸗
äncerten Kursen nur geringes Interesse , nuit Aus -
nammne der verlosbaren österreich - ungarische -
Nertten . Iägliches Geld u 4 Prozent und darum -
ter feichlich zu haben .

Berlin , 1. Februar . ( Devisenmarkt )
Telegraphisohe Auszahlungen für : 1. 3.

geld Srletf geld Srief
NeũWOrtt . 43 . 15
Hollane 8 234. 25 234. 75
Dänemarxk 149. 50 150 . —
Sohweden 150. 25 150. 75
Horwegen 149. 50 130. —
Sohwerere 104. 50 104. 78
Desterreloh - Uaga n 2 67. 55 67. 65
Rumänlen 34 . % 34 . 84. 25 84. 75
Bulgarlen . 7583.75 77. 75 77. 25 78. 25

Schwelzer Banken und deutsche Devisen - ⸗
ordnung .

Die Schweizer Banken beschlossen , gegenliber
der neuen Devisenordnung in Deutschland zu -
nächst abwartende Haltung einzunehmen
und eine Erlklärung vorerst nicht zu unterschrei -
ben . Der Arbitrageverkehr ruht somit vollständig .
Ein Vorschlag , sich in der Schweiz gleichfalls zu -
sammenzuschließen , damit die Banken unter sich

Ausgleich vornehmen können , findet wenig An⸗

klang .

Luxemburgische Prinz - Heilnrichbahn .

Die Besitzer der 3proz . und 4proz . Schuldver -

schreibungen der Luxemburgischen Prinz Hlein -
rich - Eisenbahn werden benachrichtigt , daß die am
1. März fälligen Ziusscheine ebenso wie die ge-

zogenen Stücke von diesem Jage an zum Kurse
von 80 Prozent eingelöst werden .

Eine erfolgreiche Anleihe des Staates
New - kork .

Das Ergebnis der gestern zur Zeichnung auf -

gelegten Anleihe des Staates New - vork
Wird als ein großer Erſolg aufgefagt ; die Gebote

erreichten die Summe von etwa 200 Millionen 8
und bewegten sich Zzwischeu 102,02 bis 108,28 F.
Die First National Bank , die die gesamte An⸗

leihe zugeschlagen belcam , hat diese sofort unter -

gebracht .
Amer . Kredit für Frankreich ,

Wie verlautet , haben Jolm D. Rockefeller und

Anwalt Bonbright der französischen Regierung
einen Kredit von 15 Millionen § eröfinet . Gleich

dem im November hier plazierten Kredit ist der

neue Abschlußg mit einer Lauffzeit von 1 Jahr aus

gestattet worden .
New . - korker Effektenbörse .

WIB . Newyork , I . Jan . Die Börse er -
öfinete iniolge erneuter umfangreicher Liqui

dationen in matter Haltung . Da die Bais

siers die Lage ausnützter auch ihr

grögere Abgaben vorna nren , 30 Sstellten sich die
Kurse bereits nach den ersten Umsätzen 1 bis 2

Dollar niedriger , wälrend Eisenbahnwerte kb -

kraft verrieten . Die Tendenz in Industriewerten
war ohne Ausnahme durchweg matt . Vorüber⸗
gehend trat leichte Beſestigung ein , später jedoch
erfolgten von neuem Liquidationen in größerem
Umfange . Namentlich Steels und wiele Spezial -
Werte hatten hierunter zu leiden und wiesen

inbußen auf . Die Spekulation ist fast
ausschlf h a la Baisse timmt , was wWohl anif
die Ende der letzten Woche bekannt

＋

ötimmung g etwas freundticher . Die
Börse schIOß5 bei erneuten Kursabschwächungen
ma tt. Umsatz 950 000 Stück .

NEWVORK, 31. Januar . ( bevisenmarkt . )
31. 29.

Töplenz ur de behaupt. nom.
Geld auf 21 Stunden ( Durohschnittsrate ) . ½ nom.
geld letrtes Darſehen . — nom.
Slohtweohsel Berlin 74 . —
Slohtweohsel Paris 37. 5 . 87. —
Weohsel auf London (80 Tage ) . 71. 25 . 71. 50. —
Weohsel auf London ( Cable Transfers ) . . . . 75. 75 . 75. 90. —
Sllber Bullionnnn 58 . %

NEWVORK, 81. Januar . ( Aktlenmarkt ) .
31. 2. 31.Atoh. Top. 8t. Fe o. 102½ 105 % Northern Paolfio d. 111¾ 113 .

do. pref . . 109 — 100 % Fennsywanla 50 57/ 57¼
Baltimore and Ohlo 87 38 % Beading 50 8 75 / 77
Canada Facifioͤ Chloage Rock is⸗
Ches. & Ohio o land Faolf, Rallw. 16¾8 1tz7/Chlo. AIIw. St. Faul o. Southern Paoiflo , 88 % 93 /
denver & Rlo Gr. —South . Baſt,, , oom. 20 — 205%

do. do. pref. —— 18½ South . Rallw. pref. 53 — 60
Erie oom . 35½% 36. — Unlon Paolflo o. . 131¾ 133
Erle Ist pref . 30½% 51½ Unlon Paclflo pref. 83 — 63ʃ
Erle Znd pref . 45. 40%½ Wabash pref .n. Akt. 44½ 45ʃ½
Great Korth. pref . 119¼ 120 % [ westaryland oom 26 ——
Gr. Morth. Ore Cert . 43 — 4½¼ Amerio, OGanoom. 61¾ů 81¼
Ulinols Centr. oom. 105 — 105 % do. d0. pref . —113 . —
interborgh . Motrop 12½ 180% Amerlo. Locom. . —— 63ʃ/

uo. Cond. pr. 73½ 74 — Amer. - Smeit . KROf. o. 98¾ 990%
do. Rotrop . pfr . . . do. Sugar fef . o . —— 11 —4Kansas Olty and Anad. Copp. Ain. G. 83½ 358/8goutbern Bethlegem Steel . , 451 —485. —
do. pref . . 6 Central Leaher 51%. 52½

Lehigh Valley 50 8 7 Consoiſdatod Gas 138½ 137½
Loulsv . u. Nashy 125 General Eleotr . ., 163 — 170ʃ
lss . Cans. Tex. o. 5,% Mexio. Pefroleum — 101

do. National Lead . 66 — 67½
Missouri Paclflo . 4 % Unt. Stat . Steels o . 60 — 620.
Nat. Rallw. of Mex. 6 — Unit. Stat . Stsels pr. 115½ 147%8
RHewTLorkCentr . o. 104½ 105%½% J Utah Copper dom. 77 — 781½

d0. Ont &West o. 26½ 27. — Virgin ,Car. Chem. . —— 46⸗¼
Norfolk & West. o. 115½ 115½%J Searsgoeduck oom. —— 162½

Aktien - Umsatz 950 000 ( 290 000) .

Londoner Effektenbörse .

Londboz, 31. Janvar .
31. 29. 31. 29.

Fonnsylvania
Southern Paolfſo
Unlon Paclflo

2˙ %Engl. Konsols .
5 % Argentinler
4 % Jrasiflaner .

107 . J108 . —
138 . ½ 140 %

40% Japan . v. 1899 Snnn 86 . / 67 . ½
3 % Portuglesen Anad. Cop. neue Akt. 18 . ½ 18 . ½
5 % Ruse oa / 1806 Rld TInto 56%¼ 57 . —
4 Chartered 11/ —

Do Boers deferred 10. %
Lena Goldffelds . ½
Randmlnes 4½8

Ratlonal Raiſway o Prlvatdlskont . ½
Mexloo „ —. —1 Slber 27 . ½ 27 . —

Warenmärkte .

Metreidewochenbericht d . Preisberiechts - ⸗
stelle desDenchen Laudwrirtschatterats

vom 25. bis 31 . Januar 1916 .

Durch Bekauntmachtuig des Reichskanzlers vom

28. Januar sind die Höchstpreise für Ge -

müse , Zwiebeln und Sauerkraut vom
27. Januar ab erhöht worden . Der Höchstpreis

beträgt beim Verkaufe durch den Erzeuger oder

Hersteller an den Handel frei ab nächster Verlade -

Sbelle ( Bahn oder Schiff ) für den Zentner beste

Ware für Weigkohl ( Weigkrauf ) 4 M . ( bisher

2,50 Mle ) , für Rotkohl ( Blauxohh ) 6,50 Mö. ( bisher

4,50 Mk. ) , für Wirsingkohl ( Savoyerkoh ) 6,50
Mük. ( bisher 3 Mk. ) , für Kohlrüben ( Steckrüben ,
Wruken oder Dotschen ) : a. für weiße Kohlrüben

2,50 Mk. , b. für gelbe Kohlrüben 3,50 Mig. ( bisher
für Kohlrüben ( Steckrüben , Wrulen ) 2,50 Mde. ) ,
für Mohrrüben ( rote und gelbe Speisemöhren ,
auch gelbe Rüben genannt ) : a. lange Speisemöhren
1. weigſleischige ( sogenannte Pferdemöhren ) 3

Mk. , 2. rotfleischige Speisemöhren 5 Mk. , b.

Karotten ( kurze , roffleischige ) 8 Mk . ( bisher für

Mohrrüben ( rote und gelbe Speisemöhren , auch

gelbe Rüben genaunt ) 5 Miz, , für Zwiebenn 10 Mi .

( bisher 6 Mie ) , für Sauerkraut ( Sauerkohl ) 12 Mk .

( bisher 12 Mle. ) . Nach derselben Bekannimachung

betragen dliie Höchstpreise für 1 Pfund im Klein -

Hanctel , soweit solche festgesett werden für Weiß⸗

Kohl ( Weigleraut ) 7 Pfg . ( bisher 5 Pfg . ) , für Nok⸗
ohl ( Blaukohh ) 11 Pig . ( bisher 7 Pig . ) , für Wir⸗

Singkohl ( Savoyerkohh ) 11 Pig . ( bisher 6 Pig . ) , für
Grünkohl ( Braun - oder Krauskohh ) 9 Pig . ( bisher
6 Plg . ) , für Kohlrüben ( Steckrüben , Wruken oder

Dotschen ) : a, für weiße Kohlrüben 4 Pig . , b. für

gelbe Kohlrüben 6 Pig . ( bisher für Kohlrüben

( Steckrüben , Wruten ) 5 Pfg . ) , für Molrrüben

( rote und gelbe Speisemöhren , auch gelbe Rüben

genuannt ) : a, lange Speisemöhren : 1. weißfleischige

( sogenannte Pferdemshren ) 5 Pig . , 2. rotfleischige
Speisemöhren 8 Pig . , b. Karottei ( Kkurze , rot -

fleischige 11 Pfg . ( bisher für Mohrrüben ( rote
und gelbe Speisemöhren , auch gelbe Rüben ge⸗
nannt ) 8 Pig . ) , für Zwiebeln 20 Pig . , ( bisber 15

Pfg . ) , für Sauerkraut ( Sauerkohl ) 10 Pig . ( bisher
16 Pig . ) .

Am Getreidemarkt war die Tendenz in

der abgelaufenen Woche vorwiegerid fest aber
still . Von Saatgetreide war Saathafer Ligowo
2u 530— 500 Mkk. , Schlanstedt , zu 550 Mk. und

Sieges zu 505 Mk . Haunburg , vom Saatgerste reine
Hannchen 3. Ahs . zu 5l5 Mk. , Hanma 3. Abs . 21l
520 Mic . und Heils Franken 2. Abs , zu 535 Mk . in
Leihisäcken ab Station angeboten . Gesundes rum .
Maisniehl war zu 85 . 50 M . per 100 kg käuflich .
Maismehl ab Dresden 84,50 Mä . Am Futtermittel -
markt bildete die neuerliche Verfügung , daß aus -
Hndische Futtermittel an die Börse abzukeſern

seien , das Tagesgesprüch . Der Handel wird durch

trächtigt .
zu nennen : R.
1418 Proz . Mx. ,
Reiskleie fein 325 Mi ,
Sack Hlamburg , Strohmenl 200 M mit

2
„ mit

*

Holstein , Kakaoschalen mit 3 Progz . Hachsel 270
Mk. Hamburg , Brennereitreber nit cus Spelz -
besatz 535 Mä . netto Leipig , Kokostucten 770
Mkk. irz Leihsacken , Winsen , Dotterkucten greibar
600 Mäk. jose ab Station , Fiscimnenl 680 —070 Mk .
mit Sach Hamburg , Iorfmelasse 70 : 30 MR
Straßburg - Ekgaß , 75: 2 225 Mͤle. Landsberg a, W.

Berliner FProdaktenmarkt .
WIB . Berlin , 1. Febr . Frühmarkt

Warenhandel ermiſtelte Preise . ) Die Preise

gegen gestern unverändert .
WIB . Berlin , 1. Febr . Getreidemarkt

ohne Notiz . Infolge sehr imappen Angebots war
das Geschäſt am Produktenmaret wenig lebhaft .
Futterkartoffeln waren mur wenig am Markt Die
Nachfrage kann nicht befriedigt werden , die
Preise sind aber unverandert . Pferdemòtrem in
Heimerr Posten bei anziehencen Forderumgen um -
gesetzt .

Hönhere Freise im westdentschen
Hisenhandel .

kür Feinbleche beim Bezug ab Lager mit 60 .
fortiger Gültigkeit um 10 Mk . für die Tonme bin -
alufgesetet , da die Preise der Werbe in den letzten
Wochen ebenfalls stark gestiegem sind .

Lendoner Metallmarkt .
Lende n, 31. Jan, Kupter : Rases 82 —, 3 Honate . ½

Slektro ber Kasse 124. —, 3 Honate —, Best - Selokted p. Kasse
——, Jonats —. — Tian per Kasea 179. —, per J Nonaie
100. —, Blel loko Rov. der Cassa 32. —, Zink: ge Nasta 51 ,
Dez. 83. —. Antlmon — — Auccksllber

Siasgower Rohelsenmarkrt .
Alasgo 31. Jan. , Roholsen . per Oassa 65/2, per 1

Honat 85%, per 3 Honat ——.

Chleageer Warenmarkt
GRiCAab, 31. Januar .

31. 29. I .
Welzon Mal 131. %½6Schwelne :

5

Jull 123.%86 125. %8 sohwere . 90 . 80
Hals Mal 79 . / 381 . —Speck 10 U. 10 5 105. 0

Jull 79. ½% 79 . ½ Schmalr :
Hafer NMal 50. %/ 383. ½ Jan. 7005 10. 27

Jull 474ʃ. —— Hal 10. 80 10. 52
Schwelnszut . Pork : lan. 20. 25 20. 40

i. MWest. 135 200 160 000 Mal 20. 50 20. 57
dv. Shloago 68 000 50 000 Rippen: jan. 10. 57 109.720
Sohwelne : Hal 10. 90 1105

lelokto . 70 . 60

Newyorker Warenmarks .

WIB . Newyork 31 . Jan . Der Baum woll
mark t ag bei Eröffnung matt auf Liquidationen
New - Orleans . Hierauf fester auf Käufe der Lobo -
häuser . Gegen Schluß matter auf Angstweritäufe
und ungewisse politische Lage . Schluß behauplet .

NEWVTORK, 31. jandar .

Welzen: 31. 20. Baumwolle : 31. .
hard Wt. Mr . 2 145 . 0 147 . / Rewyork loko 11. 80 11. 85

No. 1 Korthern 151/ . 153 . ½ per lanuar — —
per nal — — per Februar 112 11. 81
per Sopt . —. — per Rärz 11. 72 11. 81

Rals loko 85 . ½ . — per April 11883 12. 02
Mohl Spr. Mh. a. . 70 . 70 per Hal 11814 1213

3
per —5 0 —2— 1255Vorpoo — — por Soptomber 1

Londenan 22 — — etrolenm :
Saumwolle : rofin . l. s .

Ank. I. atl . H. 33 000 18 000 stand whlt⸗ — —
In Golfhäfen 30 000 21 000 in tanks — —
Ausf. n. England 30 000 44 100 Ored. Balan , 35 333³

„ „ d. Ot. 14000 7000
Newyork , 31. Jan. (Kaffee. ) No .7, foke 8. or Härz 7.

per bal .32, Fer zull . 48, Sepf. . 58, per Ler. 24. 55

Konkurse .
Konkurse im Januar . Die Zahl der

Konkurse betrug im Januar 2359, ist also Weit
zeringer als im Januar 1918 , in dem 590 gezählt

wurden . Der Januar 1914 hatte 883 Konkurs⸗
eröffnungen aufzuweisen .

Letzte Mandelsnachriechten .

r. Düsseldorf , 1. Febr . ( Priv - Tel . )
Das letzte Vierteljahr 1915 der Gewerkschaft
ddes Steinkohlenwerkes Langenbrahm in Essen
erbrachte bei einer Kohlenfôrderung von 124 800
Tonnen gegen 123 038 im 3. Quartal einen Be -
triebsüberschuß von 565 266 Mk . ( 858 271 ME .
Nach Abzug der für Neuanlage berechneten Be -

träge , der Vinsen usw . sowie von roo oo Mark

Ausbeute verbleibt ein Ueberschuß von 167 113 ,
um den sich die aus dem vorhergehenden Quar⸗
tal übernommene Schuld auf 328 284 vermindert .

r. Düsseldort , 1. Febr . ( Priv . - Tel ) Die
von der Vereinigung der Schweißeisemwerke fest⸗

gesetzten neuen Preise stellen sich mmm wie folgt :
Gewöhnliche Handelsschweigeisen Mät. 168 , Huf⸗
Stabeisen Mk . 185 , Hufstabeisen an Häudler M²i .

200 , fiir Ketten - und Nieteisen an Händler 200 ,
ür Ketten - und Nieteisen au Fabriken Mid. 205 ,
für Sckraubeneisen Mk . 185 , Preßmuttereisen Mk.
185 . Fär Eisen mit vorgeschriebener Festigleit
und Dehnung bewegen sich die Preise zwischiel
Mäk. 190 und 235 per Ioune , im engeren Nhein

Westtälischen Bezirk , Zahlung rein Netto .

Berlin , 1. Febr . ( Von uns . Berl . Bür )
Aus Rom wird berichtet : Die Ausgaben Ita⸗

liens für Kriegszwecke betrugen im Dezembei

724 Millionen Lire , wodurch die Gesamtaus⸗

gaben auf 3754 Millionen Lire steigen .
Stockholm , 1. Febr . ( WITB . Nichtamtl )

Die Regierung hat eine Spezi i

Hannt zur Untersuchung der !
durch Torf als

komr

Heizmaterial zu
R

— —
——

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenhaum ;

für Kimst und Feuilleton : I. . : Dr . Fr . Goldenbaum ;
für Lokales , Provinziales und Gerichtszeitung :

I. . : Dr . Fritz Goldenbaum ;
1en Handelsteil : Dr . Adolf Agthe ; :

useratenteil und Geschäftliches : Fritz joos ,
Druck und Verlag der

Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei , G. mi. b. HH.

1¹

harter gchandent uundem und neir Widerstands - Hadersleben , Helles Streumehl 200 Mk . nit Sack Direktor : L . : Juius Weber .
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Neuerſcheinungen .
Dr . Hugo Riemann , Muſtklexikon , 8. Auflage ,

bei Max Heſſe , Berlin und Le

ſoeben ein Buch erſchienen , das als unentbehr⸗

auch äußerlich an einem größeren
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Spezialwerke und eine

Dienstag , den 1 Februar 1916

ei feſt .
1915vom 1. April

Jahre 1916
„ Kalenderen den

Waldhof ,
Neiten Medizinalvereit*
8S 2, 4 part . ,

allgemeine Körper⸗

Brief⸗
in Nr . 47 un⸗

auch auf Ihre

zig .

Auflage iſterweiterter

ſich bei Muſtkern und

imatrecht verſchafft hat .
bers , des in

Riemann , büre
und läſſigkeit

die Neua ge, die

Format er⸗
m Verfaſſer nach ſeinem

ids ſchwediſchem Almänt

olm ) zwei ergänzende
RNeoihe trefflicher Mit⸗

aß trotz des erheblichen

eines Hand⸗ und
wurde , iſt aus
begrüßen . Und
ͤ hervorragende

en immer
F. M.

Büchertiſch .

Sprachſtudium . Le Traducteur , The Translator ,
ttore , drei Blätter zum Studium der

engliſchen , italieniſchen und deut⸗
Dieſe Lehrſchriften , deren erſtere

g. Jahrgang antritt , machen ſich zur
das Studium der fremden Sprachen ,

ſchon vorhanden ſind , auf
unterhaltende Weiſe weiterzu⸗

Die dem Urxtext nebenangeſtellte genaue
ſetzung führt dem Leſer in beiden Sprachen

du

des Sinnes erlernt werden kann .
ummer enthält neben einer durchlaufenden

irzählung mannigfaltigen Leſe . und
präche , kaufmänniſche Briefe , Ueber⸗

ben , ſowie eine beſondere Rubrik für
und Zeitungsaustauſch . Wer

m befaßt , dem ſeien dieſe
hrten und bekannten Blätter
empfohlen . Probenummern

für Franzöſiſch , Engliſch oder Italieniſch koſten⸗
los durch den Verlag des Traducteur in La Chaux⸗
de⸗Fonds ( Schweiz ) .

Praktiſches türkiſches Lehrbuch zum Gebrauch
an Lehranſtalten und im Selbſtunterricht . Von
Welyh Bey Bolland , Lehrer des Türkiſchen
am Orientaliſchen Seminar in Berlin . 89. 230
Seiten . Preis gebunden Mk. . 50 Verlag von
Wilhelm Violet in Stuttgart .

uf
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Vekein für jüdiſche Geſchichte und Litergtur

Mittwoch , den 2 Februar 19158 ,
abends 3½ Uhr ,

im Feſtſaal der Auguſt Lameny⸗ Loge , CG 4, 12

N
t˖
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Müttter eratungs⸗ und Sän Lngsfürſorgeſtelle
Die Mütterberatungs⸗ und Säuglingsfuͤrſorge⸗

ſtelle will ber Säuglingsſterblichkelt eutgegenarbeiten
und ſie bezweckt deshalb vornehmlich die Förderung
des Selbſtſtillens . Jyre Aufg be iſt es , allen Müttern ,
die ſich in Angelegenheiten der Säuglingspflege
daſelbſt einfinden , Belehrung und Rat unen geltlich
zu erteilen , außerdem werden ſolchen Müttern , die
ihre Kinder ſelbſt ſti en, un er beſtimmten Voraus⸗
ſetzungen Stillprämien ( 14 tägige Geldbeihilfen ) zu⸗
gewendet . Die Stillprämien werden bel regelmäßiger
Atägiger Vorſtellung des Säuglings in der Regel
bis zur Beendigung des 8. Lebensmonats des Säug⸗
lings gewährt . 5

Die Sprechſtunden der Mütterberatungsſtelle ſtehen
Frauen der Altſtadt ſowie der Vororte offen und
finden jeweils Dienstags und Freitags nachmittags
von ½5 bis ½6 Uhr im alten Nathaus Lit . F
2. St Zimmer 23 unter ärztlicher Mitwirkung ſtatt .

Die Stillprämien gelten nicht als Armenunter⸗
unterſtützung und ihre Annahme hat nicht die Be⸗

Hauszinsbücher en feder deitetigen Sts cahl gn daben
Dr . H Saas Rachüruckerel

anerkannt bester

Wachs - Lederpufz ohne fblen Geruch !
„ Perupd - Emulsioen “ Flaschs

Erhallis petheken Dtegerlen , Parftämerte - u. Friseur - Ceschitten .

Die ewige Schmachl
Ein Geiſelroman aus dem Elſaß

von Erica Grupe⸗Lörcher .
Nachdruck verboten !

86 ( Fortſetzung . )

Mit ihm zur Nacht beten ! Wo hatte Claude
in den eleganten Kreiſen von Paris , bie ſich ihm
durch ſeine Stellung und ſeine Liebenswürdig⸗
keit öffneten , eine Mutter gefunden , die mit
ihren Kindern gebetet hätte ! Religionsloſigkeit
war ſeit der großen Trennung von Kirche und
Staat gerade in ben guten Kreiſen von Paris
Trumpf geworden . Es bedurfte da keines be⸗
ſondern Losreißens , denn die Damen verbrach⸗
ten in der ödeſten und flachſten Genußfreudig⸗
keit ihre Tage . Von morgens bis abends drehte
ſich ſeder Gedanke um das eigene goldene Ich ,
um die kunſtvolle Erhaltung der Schönheit und
die Hauptaktion : die Toilette . Die Erziehung
der Kinder überließ man ausſchließlich beque⸗
merweiſe den Bonnen . Man echauffterte und
ärgerte ſich nicht gern . Und die Familien der
Aten PFradition gaben ihre Töchter in die Klö⸗
ſter wo man ſie ein oder zweimal im Jahr be⸗
kuchte .

Nun aber wurde plötzlich ein Brennen und
Fragen in ihm wach . Mußte es nicht ein un⸗
endliches Gllick ſein , mit einem geliebten Weſen
durch eine eigene Häuslichkeit ſchreiten zu kön⸗
nen , wir Irmgard ſie jetzt hier um ſich ge⸗
ſchaffen ?

Er fuhr aus ſeinen Gedanken faſt verſtört auf ,
wie er Irmgard jetzt plötzlich vor ſich auftauchen
ſah . Während ſie zu dem Kleinen noch einmal
Hinaufgegangen war , erhob er ſich vom Speiſe⸗
tiſch und war nachdenklich durch die anderen
Zimmer gegangen , die ſich in weitgeöffnetendcelcbren zu beiden Seiten anſchloſſen .

Ob ſer ihre Wohnung ſehen möged Er ſtimmte
Hrer Frage gern zu . Er kannte nur die Faßbrik
ihres Gatten . Solange Herr Beck Junggeſelle
war und Claude noch nicht nach Paris 11

8wanbert , war er öfter von Herrn Beck in
Papieribrik herumgeführt morden . Erſt als

Beck ſich verheiratete , ließ er dieſe ſtattliche
moberne Villa als Privatwohnung erbauen .
Und Irmgard zog als junge Frau und Herrin
ein . Sie kam damals aus dem Herzen Deutſch⸗
lands , kannte die Verhältniſſe nur bom Hören⸗
ſagen und ahnte nicht , wie ihr Gatte ſchon
äußerlich im Bau der Villa und in der ganzen
Inneneinrichtung ſich in bewußten Gegenſatz zu
den anderen ſtattlichen Villen ſetzte . Da gab es
keinen Rokokoſtil , keine ſchmalen Fenſter mit
kleinen , viereckig gefaßten Scheiben , keine un⸗

endlich hochaufgewachſene Dachſtöcke mit Oeuil⸗
de⸗boeuf als Marſardenfenſter , keine geſchnör⸗
kelten Linien und keine hellen Louis⸗Quinze⸗
Zimmer , auf deren zierlichen Möbel man ſich
zaum niederzulaſſen wagte . Keine Möbel in
Boules⸗Geſchmack , keine Gusridons und Tabou⸗
rets , keine Cauſeuſes und Dos⸗a⸗dos . Und auf
dem Vorflur keine Guirandolen mit bem
Schmucke ſchmtiedeeiſerner Blumenranken .

Irmgard führte Claude jetzt von Zimmer zu
Zimmer . Mit Erſtaunen ſah er einen ganz
eigenen neuen Möbelſtyl , den er in Frankreich
noch nie geſehen . Wenn Frankreich ſich immer
etwas darauf einbildete , den beſten Geſchmack
zu offenbaren und tonangebend zu ſein , ſo war
es auf dem Gebiete der Innenkunſt und der
Wohnungseinrichtung von Deutſchland ganz er⸗
ſtaunlich überflügelt worden . Der Durchſchnitt
der Pariſer Wohnzimmer war ein Conglo⸗
merat von ſtyllos und planlos zuſammengeſtell⸗
ten Möbeln . Die beſſeren Räume zeigten eine
ewige und ermüdende Wiederholung von Em⸗

und Rokoko . In dieſen beiden Linien er⸗
der Pariſer Geſchmack , ohne ſich ſe zu et⸗

was Neuem , Eigenem und Modernem aufraffen
zu können .

Noch nie war Claude durch eine Häuslichkeit
gegangen , die neben der vornehmen und reichen
Ausſtattung eine ſolche Fülle Geſchmack und Be⸗
haglichkeit in ſich vereinigt hätte . Frau Irm⸗
Kard ging mit ihm durch die Räume . Nur fang⸗
ſam kamen ſie voran . Immer wieder blieb er
ſtehen , um ſeine Bewunderung und ſeine Aner⸗
kennung auszudrücken : über irgend eine beſon⸗
ders ſtümmungsvoll autsgeſchmückte Zimmerecke ,
einen koſtbaren Wandbehang ober eigenartigen
Beleuchtungskörper .

einträchti ung polittſcher Rechte zur Folge .
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7 Ju gendamt :

Er fragte Irmgard , welches ihr Lieblingsraum
ſei und erwartete , daß ſie ihr Wohnzimmer be⸗
zeichnen würde . Durch die Farbenzuſammen⸗
ſtellung von ſchweren braungebeizten Eichen⸗
möbeln und ſtahlblauen Tuchüberzügen und dem
hlühenden Flor an den Fenſtern ſah es jetzt bei
Abend binter den herabgelaſſenen Gardinen
eben ſo wohnlich und anheimelnd aus wie am
Tage , wenn der Sonnenſchein durch die Fenſter
glitt . Doch ſie ging an ihm vorüber und führte
ihn weiter zu ihrem Arbeitszimmer , das mittel⸗
groß , in ſich abgeſchloſſen am Ende der Zimmer⸗
flucht lag . Hier arbeitete ſie ihre geſchäftlichen
Angelegenheiten durch . Hier hatte ſie die täg⸗
lichen Beſprechungen mit ihrem Geſchäftsleiter ,
der techniſch Alles prdnete und leitete . Die haupt⸗
ſächlichſten Entſcheidungen lagen fedoch immer
in ihrer Hand . Das erzählte ſie ſetzt Claude ,
der überraſcht war , einen ſo ernſten und gedie⸗
genen Raum als den Lieblingsaufenthalt einer
Frau zu finden . Er erinnerte ſich flüchtig der

ellen , ſeidenbeſpannten Boudoirs der Pariſer
Damen , des Boudoirs ſeiner Mutter . Dieſe Frau
ſtand trotz ihrer Jugend in einem Leben voll
zielbewußter Klarheit !

Ob es ihr denn nicht zu nüchte
lich von Neuem in dieſe geſchäftlichen Fragen
vertiefen zu müſſen ? Sie lächelte . Oh , da gab
es künſtleriſch Abwechslung genug , wenn ihr
Bübchen , mit dem ſie ſich zerſtreute und beſchäf⸗
tigte , ſchlafen gegangen war . Denn wie viel
Schönes und Reiches bot doch deuiſche Kunſt und
deutſche Wiſſenſchaft ! Wenn ſie ſich müde gear⸗
beitet , ließ ſie ſich auf dem Stuhl dort nieder
und betrachtete dort das große Bild von Boeck⸗
lin ' s „ Inſel der Seligen “ mit ſeinem unendlichen
Gedankenreichtum . Der Bücherſchrank dort barg
gute Freunde und Begleiter für einſame Stun⸗
den . Oft ſpielte ſie Klavier . Dieſes und fenes
ihrer Lieblingsſtücke legte ſie ihm auf dem No⸗
tenſtänder im Geſpräch vor : Mendelsſohn und
Tbopin , Liſzt und Weber , Wagner und Lortzing !
Wie reich war doch die deutſche Kunſt ! Immer
größer wurde ſeine ſtumme Bewunderung und
ſein Erſtaunen , als er jetzt in ihren Gedanken⸗
gang und Geſichtskreis eintreten durfte . Welch
großer Abſtand legte ſich doch zwiſchen ſte und
die Pariſerinnen , die er bisher kermen lernt,
und deren gunze Kunſt in der keichten Canferit

rn ſei , ſich täg⸗

Keine preiserhöhung !

beſtand . Wann je hatte er eine ernſthafte oder

850/48888

gediegene Unterhaltung mit ihnen bei dem ge⸗
ringen Bildungsgrad der Durchſchnittsfranzöſm
führen können ! Er äußerte das ſetzt Irmgard
gegenüber . Doch ſie wies lächelnd ſeine Anſicht
zurück , in ihr eine Frau von beſonders umfaſ⸗
ſender Bildung zu ſehen . —5

An ſeinen Fragen und an dem Ton ſeiner
Stimme hörte ſie mit feinem Empfinden, wie
aus ſeinem Erſtaunen allmählich Bewunderung
wurde . Bewunderung für das Deutſchtum . Und
in ihrem Herzen klang in dieſer Stunde eine
ferne Hoffnung auf : die Hoffnung, auch ſte
könne vielleicht mit dazu beitragen , ſeine Ueber⸗
zeugung zur deutſchen Sache hinüberzuziehen ?

„ Sie wiſſen vielleicht , daß mein Gatte durch
die Klauſel eines etwas wunderlichen alten
Onkels als Inhaber dieſer Fabrik hierherkam
Der alte Herr mochte mit ſeinen andern Nefſen
und Verwandten ſchlechte Erfahrungen gemacht
haben . Denn er ſetzte ihn , völlig unvermutet ,

zum alleinigen Erben ein . Sie können ſich den⸗

ken , daß meinem Manne das Leben am Anfange
nicht beſonders angenehm gemacht wurde , ihm,
als dem einzigen Altdeutſchen im Kranze dieſer
nicht nur elſäſſiſch , ſondern direkt franzöſiſch ge⸗
ſinnten übrigen Fabrikantenkreiſe ! Es war ein
oft ſchwer zu beackernder Boden hier . Aber je
mehr Schwierigkeiten ihm unter der Hand von
den Eingeſeſſenen gemacht wurden , deſto zäher
wurde er im Aushalten . Er wußte ſich mit

ſeinem Deutſchtum hier auf deutſchem Boden
doch in gutem Recht ! — Deswegen holte er mich

als ſeine Lebensgefährtin droben aus dem Her⸗
zen von Deutſchland . Deswegen baute er ſich
dieſes Haus in dem ausgeſprochenen deutſchen
Villenſtil hierher . Und deswegen gab er dieſem
breiten und maſſigen Hauſe den Nanten

15 85
heim “ . Denn hier war deutſcher Boden ! Und

ſomit war auch hier unſere Heimat , krtzdem
man uns mit vielen Schikanen und Sticheleien

gern verdrängt und unſere Scholle unlieb ge⸗

macht hätte . “

( Fortſetzung folgt . )
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